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Oie Verhandlungen mit den Bondelzwarts.
0 Berlin , 29 . Fan . (Tel . ) lieber den Beginn und Verlauf der

0 # den Bondelzwarts geführten Berhandlungen gibt die „ Nordd . Allg .
jty “ auf Grund der Meldungen des Obersten Deimling eine ein-
^ htude Darstellung.

Nach diesem Bericht traf Anfangs Oktober Bota in KeeimanShoop
der angab, daß Johannes Christian , der Kapitän der Bondelzwarts ,

0 t jrieben bitte . Johannes Christian wurde aufgefordert , sich zu
fcg«i. Er traf am 24 . Oktober, nachdem ihm freies Geleit zugesichert
patten war , mit fünfzig Kriegern in HeirachabiS ein, und wurde am

Oktober zu Oberstleutnant v. Estorff beschieden . Die Unterneh.
guugen in den Karasbergen wurden vorläufig eingestellt. Estorff
schielt die Weisung, auf der folgenden Grundlage zu verhandeln : Hu»
jtNverfung , Waffenabgabe , Zusicherung des Lebens und der Freiheit .

Die Verhandlungen wurden bis zum 21. Dezember verzögert, da
z«r Kapitän erklärte , über die Waffenabgabe nicht entscheiden zu
Mnen, ohne das Einverständnis Joseph Christians und anderer Grotz-
leute , mit welch letzteren keine Verbindung zu ermöglichen war . Daher
gar eS noch Mitte Dezember völlig ungewiß, ob die Unterwerfung
zustande käme . Die Bondelzwarts waren während der ganzen Zeit im
besitz ihrer Waffen und völlig frei in ihren Bewegungen. Die Wieder-
«jffnnng der Feindseligkeiten konnte stündlich eintreien ; die Truppe
Lieb daher beständig marschbereit.

Auf andere« Gebiete« des Kriegsschauplatzes hatte der KriegSzu-
ftonb fortgedauert . Oberst Deimling hielt es daher um diese Zeit noch
wcht für angängig, einen Bericht über die beabsichtigten Berhandlungen
mit den Großleute « zu erstatten , wozu noch jede tatsächliche Grundlage
pfdjlt hätte . Am 21. Dezember erklärten sich Johannes Christian und
die ptittlerweile eingetroffenen anderen Grotzleute, nachdem brieflich
wich die Zustimmung von Joseph Christian angekommen war , bei den
Verhandlungen in Ukamas mit der Hauptforderung, — Unterwerfung
und Abgabe aller Waffen — einverstanden, unter der Bedingung , daß
ton ihrem Abtransport aus ihrem Dtammesland abgesehen werde. Am
» . Dezember wurden die Bedingungen von Oberst Deimling genetz-
« gt, worauf sich die Waffenstreckung unmittelbar anschloß.

Nach der Angabe der Bondelzwarts stehen augenblicklich «och IM
dir 136 Franzmann -Hottentotten unter Simon Copper im Felde, die
s«t einem Jahre in der schwer - zugänglichen Kalabari sich abwartend
«erhalten ; außerdem im Süden noch einzelne -kleine Bande», aus Vieh»
ttnb ausgehend und ohne Widerstandskraft . Im Norden befinden sich
die Feldherero in unbekannter Zahl im Busch , die zu freiwilliger Ge.
ßelong anscheinend nicht geneigt find, aber keine Unternehmungslust
rnd Widerstcmdskraft zeigen.

Zur Reichstagswahl.
g Karlsruhe , 29. Jan . Der Kandidat der vereinigten Liberalen ,Herr Stadtrat Dr . Weill, hat sich nur zwei Tage Buhe gegönnt und

tchern bereits den Wahlfeldzug für die Stichwahl begonnen. Gestern«brnd fand in Knielinge« eine gut besuchte Versammlung statt , der auchKitglieder der konservativen Partei und des Bundes der Landwirte bei¬
wohnten und in der außer dem Kandidaten die Herren Landgerichtsrai
ßrqr. v. Rider und Stadtrat Dieder von Karlsruhe , Gemeinderat Ehr -na»» von Teutschneureut und Landtagsabgeordneter Neck von Eggensteintat Wort ergriffen . Herr Bürgermeister Weidmann schloß die vortreff¬
lich verlaufene Versammlung mit der Aufforderung , am StichwahllagKomi für Mann für den Kandidaten der bereinigten liberalen ParteienM gegen denjenigen der Sozialdemokratie einzutreten .* Karlsruhe , 29 . Jan . Hier waren tt . Pforzh . Anz. gestern abendVertrauensmänner aller liberalen Parteien und aus allen Teilen des

Ket'
mrrtH Isunk.

Roman van A. Marby .
92 . siortsepnnß. ( . «« t»* »«** ««.Ein hämisches, mißgünstiges Gefühl wallte in dem momen -

dm verdutzten D . . . . empor ! War zwischen der schönen Wald-
mse- un- dem einfältigen Goldhähnchen ein ernst zu nehmendes
kchäserspiel im Gange ? Die nahe Stellung der beiden, Spechtsschallende Verwirrung ließen eine Liebesszene vermuten ,deinen sich kreuzenden Gedanken machte Rose ein Ende .

»Bitte , treten Sie doch näher, Herr Forstreferendar, " for¬mte sie ihn auf, im füllen über sein Zögern verwundert ,kr gehorchte, sich tief verneigend .
Verzeihung , Gnädigste ! Glaubte Herrn Forstmeister an»

wäre sonst nicht — hm ! Versichere gnädigem Fräulein ,"» untröstlich über unbeabsichtigte Störung . "
»Aber Sie störten ganz und gar nicht , Graf ! " versetzte Rose

EEefangen.
^ »Hm ! Aeh ! Begreife ! Aber — äh ! Gnädiges Fräulein"̂ fen mir glauben — bin diskret — auf Ehre ! "

Der sonderbare Ton seiner Stimme , die unverschämt ver-
Ewkichen Blicke, womtt Graf D . . . . seine Worte begleitete .Härten Rose.
. »Sie sprechen in mir unverständlichen Orakeln . Herr Graf ! "

sie mit abweisender Kälte . „Meine Unterredung mit Leut-
Aä Specht — sollte „die" Ihre seltsamen Auslassungen der»
Wlden — hätte die ganze WÄt mit anhören können. Oder— doch nicht, " unterbrach sie sich, während es um Augen
| ®“ ®?unb schelmisch zuckte — „wir leben ja in der frohen . Ad-
^ szeit, wo ringsum das All von süßen Geheimnissen erfüllt
j
* Doch Sie suchten meinen Vater , Herr Forstreferendar , er ist* seinem Arbeitszimmer ."

Dei den letzten Worten blickten wieder die dunklen Mädchen-
Men den Grafen so stolz abweisend an, daß ihm nichts übrig5'eb . als ihrem unzweideutigen Befehl zu gehorchen und die

Rose zu verlassen.

9 . badischen Wahlkreises versammelt, uut zur Stichwahl Stellung zunehmen. Die stark besuchte Versammlung , in der die verschiedenen libe¬ralen Richtungen und Vertreter aus allen vier Amtsbezirten zu Wortkamen , beschloß nach gründlicher Aussprache einhellig und mit Begeiste¬rung , mit aller Tattraft in deu Wahlkampf einzutreten , da man sichdavon einen guten Erfolg verspricht. Erschienen waren noch der Reichs¬tagskandidat , Herr Mi . Wittum , dem unter Zustimmung der Versamm¬lung der lebhafteste Tank dafür gezollt wurde, daß er sich zum anstren¬genden Stichwahlfeldzuge wieder zur Verfügung stellt, sowie der Führerder Nationalliberalen Partei , Herr Abg . Dr . Binz , der eine zündendeAnsprache hielt , und der Parteisekretär , Herr Ziegler.
Rach den Hanptwahlen.

Ü Berlin , 29. Jan . Von hier wird der „ Südd . Reichs -Korr ." ge¬
schrieben : „ Der sozialdemokratische Parteivvrstand hat nach verlorener
Schlacht einen Aufruf erlaffen, worin er bei den -Stichwahlen eine Unter¬
stützung für bürgerliche Kandidaten unter der Bedingung anbietet , daßdiese sich gegen Verschlechterungen des Wahlrechtes und des Koalitions¬
rechts , wie gegen Ausnahmegesetze erklären . Es hält schwer, bei dieser
schon längst nicht mehr originellen Maskierung unserer Sozialdemokratieals Schützerin der Bolksfreiheit ernst zn bleiben. Das Reichstagswahl¬recht ist gerade jetzt weniger als je gefährdet. Es ist am 25. Januar1907 von dem national gesinnte« Bürgertum glänzend verteidigt worden.Di« alte Mehrheit wurde zersprengt, und die Ration hat sich am vorigenFreitag ihr Wahlrecht zum zweitenmal verdient.

Kraft dieses Wahlrechts ist wiederum Material gMwnnen worden
zur Aufwerfung neuer Dämme, an denen die rote Flnt zurückebben muß.Auch die durch Einführung der Wahlzellen noch vermehrte Sicherung der
geheimen Stimmabgabe wirkt nicht bloß gegen wirtschaftlichen oder
sonstigen Druck von oben . Sie scheint auch dem Terrorismus der roten
Führer Abbruch gtt tun , die in dem Wahn befmlgen sind, durch Brand¬reden und Hetzartikel das historische Deutschland entwurzeln zu Kirnen,— die überall nichts als große Worte bieten, für ernstliche politische oder
wirtschaftlich « Fortschritte des arbeftenden Volkes aber nichts geleistethaben.

Vergeblich ist auch das Bemühen der Sozialdemokratie, sich als
möAicher Gegenstand von neuen Ausnahmegesetzen interessant zu machen .Fürst Bülow hat keine Märtyrerkrone« zu vergeben für Häupter , die von
hven eigenen Parteigängern gar nicht nüchtern genug betrachtet werdenAnnen ; er hat auch nicht die mißverständlichen Sympathien für eine all¬

mählich im rechten Licht erscheinende „Kulturpartei " von , neuem zu be-lebm.
'

Die Gefahr der Reattion , die es zu bekämpfen gelte, ist für die
Stichwahlen ein falsches Schlagwort. Wenn - aS Bürgertum aus eigenerKraft die Sozialdemokratie noch weiter zurückdrängt und isoliert , habenmit de« revolutionären auch die rrattionären Elemente das Spiel ver¬loren. Wie die Sozialdemokratie mit dem bürgerliche« Liberalismus
umgesprungen wäre , wenn sie die prahlerisch vorausgesagte Vermehrungder ReichStagSmaudate erzgeft hätte , taut nach den bis in die letztenTage hinein fortgesetzten Drohungen und Beschimpfungen Niemandem
iweifelhaft fein. Der Liberalismus ist es sich selber und seiner Zukunftchnldig, in reinlicher Scheidung von der roten Maffe zu bleiben. DieParole muß sein : Kein liberaler Stimmzettel für die Sozialdemokraten .

"
* • *

— Berlin , 29. Jan . (Tel. ) Die „Norddeutsche Mgemeine Zeitung "
schreibt zum Wahlkampf unter der lleberschrift: „Die Mießmacher au derArbeit" :

„Starke Zumutungen stellt wieder das „Berliner Tagebl . " an dieNachsicht seiner/politisch denkenden Leser . Am Sonntag hatte es dasErgebnis der Wahlen noch eine angenehme Ueberrafchung für den gesam¬ten deutsche« Liberalismus genannt und verkündigt: „Ohne Liberalis¬

mus kann im DeutschenReiche nicht länger regiert werden. " Am Montagerklärte es dagegen den liberalen Kreisen: „Es ist der Pessimismus
keineswegs verscheucht, denn man befürchtet dort mit gutem Grunde ,einen urreaktiouären Reichstag." Diese Aeutzerung wird im Zusammen¬hang mit einer Bemerkung gemacht , nach der noch zwei Tage vor der
Wahlschlacht im Kanzlerpalais Pessimismus geherrscht habe. Wo hatdas Blatt diese Kunde her ? ? Wer den Reichskanzler in den Tagen vorder Wahl gesprochen hat , weiß, daß er der Entscheidung mit vollem Ber
trauen in den guten Genius des deutsche« Volkes entgegengesehen hat ,und mit demselben Vertrauen , das alle seine öffenttichen Kundgebuntze »
ausgesprochen haben. Im Kanzlerpalais waren die Mießmacher also
nicht zn finden ; diese Leute treiben jetzt im „Berliner Tageblatt " ihrWesen, um den liberalen Wählern das Zusammengehen mtt der Sozial¬demokratie gegen alle nichtliberalen Gegner dieser Partei Planfibel zu
machen . Hoffentlich wird das Tageblatt mtt dieser kurzsichtigen Taktik,zur Sttchwahl ebensowenig Erfolg haben, wie mit, seinem Nörgelgeist vorder Hauptwahl . "

Die „ Norddeutsche Mgemeine Zeitung" schreibt sodann ferner : Eme
flügellahme Wahlrechtsente versuchte die „Kölnische LolkSzeitnng" heute
fliegen zu lassen. Noch gerade zu den Stichwahlen hat sich eine geheim¬nisvolle Person gefunden, die ihren folgenden Plan verraten hat : Er
solle im Reichstag eine „gefügige" Regierungsmehrheit dadurch geschaffenwerden, daß man die wegen der Zunahme der Bevölkerung eigentlichmehr zu wählende« ReichstagSabgeottiueteu durch die Einzellandtagewählen läßt . Unter einer „gefügigen" Reichstagmehrheit versteht die
„Köln. Volksztg. " wie es scheint , eine in den nattouale« Frage « zuverläs¬
sige Mehrheit . Für eine solche sorgt die Ration aber schon selbst, dazu
bedarf es keiner Wahlrechtsknnsteleirn. Was den von der „Köln. Volks-
zettung " enthüllten Plan im besonderen Betrifft, so können wir fest¬
stellen, daß er an keiner amtlichen Stelle existiert.* Köln , 29 . Jan . Die „Kölnische Zeitung" schreibt bezüglich der von
liberaler Seite zu beobachtenden Sttchwahltattik : Da das Zentrum gegen¬über den nationalliberalen Kandidaten Wnhlenthaltnng proklamiert ,die Sozialdemokratie noch einen Schritt weiter geht und positive Unter¬
stützung für einige Wahlbezirkeder Zentrumskandidaten in Aussicht stellt,wird die nationalliberal « Hartes i« mchry»n Distrikken ganz aus eigeneKraft angewiesen sein. Dytt , wo die Sozialdemokratie und das Zentrummiteinander kämpfen, könne für die liberale Partei -nnr Wahlenthaltnngin Frage kommen . Keine Stimm « einem Sozialdemokraten, aber amü'
keine einem Zentrmnsman « !

tif| | pr
= Berlin , 29. Jan . (Tel .) Laut amtlicher Feststellung komntt

im ReichStagswahllrei -» Rostock nicht Fischer (Freist Bp . ) mit Hrrzfeld
(Soz . ) in Stichwahl, sondern Linck (Nationall .) . Herzfeld erhielt
12314 , Linck 8286, Fischer 7973 und Graf Bernstorff (Deutschmecklen¬
burgische Reichspartei ) 53 Stimmen .

i—; Berlin , 29. Jan . (Tel .) Nach amtlicher Feststellung erhielten
bei der Reichstagswahl im Wahlkreise Hannover 11 : Einbeck-Northei « :
Findel (Not .) 5791 , Deichmann (Soz .) 5611 . Bolger (Rchspt. ) 5588,
Rudgerodt (Welfe) 2241 Stimmen ; zerspltttert waren 6 Stimmen . Es
findet daher Sttchwahl zwischen Findel (natl .) und Deichmann (Soz .) .
nicht wie zuerst gemeldet, zwischen Findel und Volger, statt . ->.»•

---- Elberfeld , 28 . Jan . Die vereinigten Liberalen im Wahlkreis
Elberfeld -Barmen wollen in der Stichwahl für den Oberlehrer Linz
( christlich-sozial) eintreten . Ebenso das Zentrum . Dann wäre die
Wahl von Linz gegen den Sozialdemokraten Molkenbuhr gesichert .
Elberfeld -Barmen befindet sich seit 1884 in sozialdemokratischemBesitz .

e= Frankfurt , 30 . Jan . Der Kolonialdirektor Dernbnrg wird auf !
Einladung der Frankfurter Handelskammer und der hiesigen AbteilunKder deutschen Kolonialgesellfchaftnächsten Sonntag hier in öffentlicherVersammlung einen Bortrag über Kolonialpolitik halten .

Hill .
In der letzten Woche vor Weihrmchtenwurden im Forsthaus

Waldburg die . musikalischen Abend-Unterhaltungen eingestellt .Es galt , gegen dreißig kleine Fichtenbäumchen, von den Jäger¬
burschen auf einfachen Holzschemelchen befestigt, mit Christbaum¬
schmuck zu behängen . Hierbei beteiligten sich die jungen Herrenmit frohem Eifer . Selbst dem blasierten Graf D . . . . bereitetees augenscheinlich Vergnügen , an den knisternden Zweigen einigegelbe Wachslichtchen , vergoldete Nüsse und leichtes Backwerk zubefestigen . . Die Riesendüten, welchen Rosens geschäftige Händedie -wunderbar gestalteten Adler , Hasen, Eichhörnchen, Rehe,Pfeifen , Trompeten , Herzen. Brezeln und Sterne entnahm ,schienen einen unerschöpflichen Vorrat zu bergen . Unter Lachenund Scherzen wurde alles bewundert . Und als die Arbeft endlichbeendet war und die erfreute Rose jedem ihrer „ Gehilfen " ge¬bührend Tank gespendet hafte, braute der Hausherr einen kräf¬tigen Weinpunsch und Frau Gustel gab dazu von dem frischen,das ganze Forsthaus appetitlich durchdustenden Weihnachtskucheneinen Imbiß . Nun erhielt der heitere Abend erst den rechten ge-

mütlichen Abschluß . Es war um Mitternacht, als die kleine Taftl -
runde sich löste.

'

Am folgenden Tage traten die jungen Forstbeamten ihren
Weihnachtsurlaub cm, nur Leutnant von , Rohr blieb zurück . . Erbedauerte es nicht . Nie zuvor hatte die großarftgste Weihnachts¬
bescherung dem jungen Mann solchen tiefen, unvergeßlichen Ein -
druck hinterlassen, wie die schlichte für die Dorfarmen veranstal -
tete Feier im weltentlegenen Forsthause. Rührend wars und
entzückend zugleich, die liebreizende Rose zu beobachten, wie siein ihrer gewinnenden Anmut mit Alten und Jungen verkehrte,bei jedem die rechte Weise fand, die in Gram und Sorgen ver¬bitterten Herzen einer fteudigen Weihnachtsssümmung^ zu ex*
schließen .

Tie holde Christfee ruhte nicht , bis die blaffen , schüchternenKinder ihre anfängliche Scheu überwanden und helles Lachenund Jauchzen den wetten Raum durchürang. Manches Kind ver-

> mochte sich über alle die Herrlichkeiten, die ihm gehören sollten ,
| kaum zu fassen — wie sollte es nur die Schätze fortbringen ? Ein
I kleines Mädel hatte nur Augen für ein einfaches Püppchen ; es
I glückselig und sorgsam an sich drückend, überließ sie der Mrttter
! alles übrige . Me Väter trugen die Christbäumchen — jede Fa¬milie erhielt eins — mit den wunderbaren, nie geschauten Zucker¬

sachen behängt , nach Hause. Alle Herzen wallten über von Dankund Freude ! —
In später Abendstunde, als der ftemde Weihnachtsjubel

längst verklungen war, fand erst für die Forsthausbewohner die
Bescherung statt. Rings um eine prächtige, in blendendem
Lichterglanze strahlende Tanne hatte das Christkind, das jedemeinzelnen feine besonderen Wünsche abgelausiA zu haben schien ,reichliche Gaben ausgeteilt .

Rose meinte ihren Augen nicht flauen zu dürfen , als sieunter ihren vielen Geschenken ein kostbares Pelzjackett nebst dazupassendem Muss und Barett erblickte .
Mt einem Laut freudiger Ueberrafchung flog sie darauf zu .— und dann dem gittigen Spender cm den Hals .
„Wundervoll himmlisch, aber viel zu kostbar und — gutes ,einziges Herzensvaterle — auch ganz gegen unsere Verab¬

redung .
"

„Schmäle deshalb mit Frau Gustel."
versetzte der Forst-

meister, frohbewegt in seines Lieblings glücksttahlende Augenblickend . „Sie versicherte dem Weihnachtsmann, Du wärest Deinerälten Winterjacke völlig entwachsen , könntest Mch nirgends m«hcmit sehen lassen ; da mußte der heilige Christ dann doch Erbarmen
fühlen . "

„ Gustel ! Gustel ! " Rose umarmte und küßte die mütter¬liche Freundin . „Ich glaube wahrhaftig . Du ettle Frau - willstmorgen in der Kirche Staat mst Deiner Rose machen? Und wie «heimlich Du alles besorgt hast ? Ich merkte nicht daS geringste . "
„ SoMest Du ja auch nicht, mein Herzel, " lachte Frau Gust- l

vergnügt , wider Willen das ttauliche „Du " gebrmuhend. —
(Fortsetzung folgt .) ,



Lentsckes Reick.
** Berk », 29 . Jan . (Tel .) Das Staatsministeriu « trat

Unter dem Vorsitz des Fürsten Bülow zu einer Sitzung zusammen.
Kom / taiser .

zae 9 »*fin, 29 . Ja «. (Tel. ) Dv Kaiser erließ an seinem Geburt«»
Lage folgend« Kad!mitt»»rj>«r :

»Ich will von den mir anläßlich unserer Silber - vchzeit von Schülern
vnd Schülerinnen tzßherer Schulen für Marinrzweckegesammelte« Geld¬
mittel de« Betrag von 166 600 Mart in einer bei dem Reichs marineamt
zu verwaltenden Stiftung für Schiffsjungen meiner Marin « vereinigen,
denen Zinsen zu Unterstützungen, zur Förderung der BerufSfvevdigkeit
und zu gesundem Sportfina Verwender werden sollen. Ich bin überzeug! ,
daß ich mir einer solchen, in erster Linie der Marine -Jugend qus den
unbemittelte » Schichten des Belkes zugute kommenden Stiftung , welche
als Hebung des so wichtigen Unteroffizierersatzes der Marine wirken
wird, im Sinn « der freundlichen Spender der Geldmittel handle, (gez . )
Wilhelm I . R ."

«c Rom , 99, Jan . Der Londoner „ Tribüne " wird gemeldet: Der
Geburtstag de» deutsche« Kaisers wurde heut« in der deutsche» katholische«
Kirche dell Animo durch ein Tedeum gefeiert, dem viele Diplomaten und
auch Vertreter de? Vatikan beiwohnten. Am Nachmittag erhielt der
Papst ein Telegramm des Kaisers, der ihm für di« bei einem Protestant ,
scheu Herrscher ganz ungewöhnliche Anordnung de« Tedeum» dankt« und
beifügte: «Ew . Heiligkeit kennen mein Wohlwollen ( affection ) für
mein« katholischen Untertanen und für ihre Person . "

An« Kchnlttrett ii Pas« .
- ---- Laban (Westpveußen) , 39 . Jan . (Tel . ) Die Straft, « ,

« er des hiesigen Landgerichts verurteilte heute abend die Prob sie
Kowalski, Lisi, Pelka , Majka , Coniewrki, Ruchniewicz und Radte
auf Grund des § 130a des Strafgesetzbucheswegen einer in meh¬
reren politischen Zeitungen veröffentlichtert Erklärung , in welcher
eine Aufforderung der polnischen Schulkinder zum passiven Wider¬
stand und Ungehorsam erblickt wurde, zu je 1 Monat Gefängnis .

t VeV «rreichoU »g«ri».
----- Budapest» 29 . Jan . Fm Abgeordnetenhaus erklärte bei

der Verhandlung des Berichts über das gemeinsame Budget Mini ,
sterpräsident Wekerle , er müsse die Gelegenheit ergreifen, um die
Anklage zu widerlege«, daß die Monarchie das europäisch « Man¬
dat , betreffend Bosnien nicht würdig vollstrecke. Allerdings gäbe
es noch gewisse Miststände in der Lerwaltvng , aber man könne mit
vollem Reckst sagen : die Regierung leiteten nicht egoistische Ten-
denze », sie entwickelt dort eine zivilisatorische Mission. Der
Minister weist dann auf die bedeutende« Leistungen der Verwal¬
tung hinsichtlich der Agrarreform und die kirchliche Autonomie
hin. die demnächst auf die Muhamedaner ansgrdehut wird : ferner
wurde da« Schnlwese« geordnet. Auch werde demnächst ein dem
kulturellen Zustand des Landes entsprechendes liberales Preß ,
gesetz geschaffen werden. Die Interessen der Regierung in Bo»,
nie« seien zweierlei, einmal daß kein fremder Einfluß dort zur
Geltung gelange, und ferner , daß die Bosnier allmählich die
Autonomie der Verwaltung erlangen . (Beifall .)

> ----- Budapest, 29 . Jan . (Tel .) Der „EgyeterteS" greift
! heute den hiesigen deutschen Generalkonsul Grafe » Wedel wegen
seines Laisertoastes an . In Uugarn erkalte die Freundschaft, weil
Deutschland sich während des BerfaffungSkampfes auf die Seite
der Feinde Ungarn - gestellt habe. DaS Deutschtum dürfe hier
nicht verherrlicht werden.

Ara«Ireich.
bck Paris , 29 . Jan . (Tel .) Die Kamm« beschäftigte sich

heute mit einem Antrag des Abgeordneten Regnier , welcher dahin
geht, die Erlaubnis zu Spielklubs in den Kasinos der Provinz -
Badestätte zu gestatten. Dieser Antrag wurde einem Ausschuß
überwiese«.

Portugal . f
----- Lissabon , 29 . Jan . Bei der Beerdignug des hiesigen

deutschen Generalkonsuls Daehnhardt war eine große Beteiligung .
Der deutsche Geschäftsträger v . Lucius legte lt . ..Frkf . Ztg .

"
namens des Deutsche» Reichs einen Kranz nieder und sprach einen
warme« Nachruf im Aufträge deS Staatssekretärs v . Tfchirfchky.

Norwegen.
; ------- Christiania , 29 . Jan . (Tel .) Zwischen der Regierung
i und dem sozialen StortingauSschuß ist ein- Konflikt über die Ein¬
setzung der Kommission , betreffend die Bolksverfichrrnng ausge-

. brachen . Der Ausschuß verlangt , daß daS Storting drei Mit¬
glieder für die Kommission ernennen solle, während die Re-
giernng daS Recht zur Ernennung aller Mitglieder beansprucht.
In der heutigen Sitzung des Stortings erklärte Ministerpräsident
Michelseu , daß die Regierung die Annahme des Vorschlages des
soziale » Ausschusses, betreffend die Ernennung der Mitglieder
der Kommission für die Volksvcrsicherung als ein Mißtrauens¬

votum ansehen und gegebenenfalls in seiner Gesamtheft de « is -
s i o » i e r e u werde. Tie Wei.erberatung wurde hierauf auf
morgen vertagt .

Amtlicke Rackeickte ».
Seine Königliche Hoheit der Graßherzog haben unterm 29.

Dezember 1996 gnädigst geruht , den Notar Dr . Jakob Kley in
Karlsruhe zum Notariatsinspettor beim Ministerium der Justiz ,des Kultus und Unterrichts zu ernennen.

Seine Königliche Hohett der Großherzoz haben unterm
16. Januar 1997 gnädigst geruht, den Notar Fritz Rüdem Ett¬
lingen in den AmtSgerichtsbezirk Karlsruhe zu versetzen.

Vom Justizministerium wurde dem Notar R ü d e daS Nota¬riat Karlsruhe IX zugewiesen .

Personnl'Mtliritstken
Ml dem vereiäb « M 14. UmttltpS ,

Befördert : zu Lt». der Res. : dst Vizeseldwebel dezw . Vizewacht »
Meister : vhlrich , des 3. Bad. Drvg - .RegtS. Prinz Karl Nr . 22 , Seng ,d«S 5 . Best». Feldart . -RegtS. Nr . 78 , Ar«S (Lennep) , des Feldart ..Negis.
Großherzog ( 1 . Bad. ) Nr. 14 , Schmediu, ( II Braunschweig) , des
S. Bad. Jnf . -RegtS. Nr . 113. Lecker (Karlsruhe ) . deS 1 . Bad . Lew-
Gven. -RegtS . Nr . 169, Frhr . Göler p. Ravrnkburg ( Mosbach) , des 2.Bad . Gren -.Slrgt«. Kais« Wilhelm I . » r . 116. Holl (Lörrach) , de»
Ö -RegtS. Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad . ) Nr. 111. Sei» (Ra.

) . de» 6 . Bad. Jnf . -Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114. W - ldi.SiUfn ( Lörrach) , de» 2 . Ober-Elsäss . Jnf . -RegtS . Nr . 171. Throm
(Karlsruhe ) , dc» Feldart .-Regt». Grvßhvczvg (1 . Bad . ) Nr . 14. Frhr . v.Bedmau ( KarlSruh«) , des 4. Bach. Feldart . -RegtS . Nr . SS , Joho (Karls ,
ruh « ) , Vizefeldwebel, zum Lt. der Landw.. Jnf . 1 . Aufgebot» . Wieder-
angrstellt : », Westhoven (Karlsruhe ) , Haupt « , a . D . . zuletzt Battr . ,Thefi« 4 . Lothring. Feldart .,Rcgt . Nr . 70, als Hauptm . , vorläufig ohne
Patent , bei der Landw. .Feldart . 1 . Aufgebots: sein OberltS . -Patent ista!» vom 28. Juli 1906 datiert anzusehen. Befördert : zu LtS . der Res . :
die Bizeseldwebel bezw . Vizewachtmeister : Trauner (Frankfurt a . N . ) .d. » 8. Bad . In «.,Regt». Rr . 113. Haffman« (Wiesbaden) , des 9. Bad.
Jnf . -RegtS . Nr . 179, Kitiratfchky (Offenburg ) , zum Lt. der Landw.»
Pioniere 1 . Aufgebots. Befördert : zu Stabsärzten : die Oberärzte der
Res. : Dr . Lobftein (Heidelberg) , Prof . Dr . Sevheim (Fveiburg ) , Tr .
Hemmrich ( Mosbach) ; zu Oberärzten -: die Assist. ,A«rzte der Res . : Dr .
Binoth ( Freibuvg ) , Dr . Schiler (Karlsruhe ) ; die Assist-.Aerzte der
Landw. 1. Aufgebot : Dr . Fischler (Heidelberg) . Dr . Müll -r (II Mül .
hausen i. E. ) ; zum Assist. »Arzt der Unterarzt der Res . : Dr . Gogelberger
(Karlsruhe ) . Bock . Oberveterinär im 6. Bad. Feldart . »Regt. Nr. 76.auf seinen Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt.

Badische Chronik.
# Karlsruhe , 29 . Jan . Gestern starb in seiner Heimat,

gemeinde Söllingen im Alter von 67 Jahren der frühere Bau¬
unternehmer Privatier Karl Kirchenbauer. Der Dahmgeschiedenewar in weiteren Kreisen durch seine politische und parlamentarische
Tätigkeit bekannt geworden. Er gehörte der Konservativen Partei
an und war als Vertreter des Landtags -Wahlkreises Durlach-Land
von 1881 bis 1909 Mitglied der 2 . badischen Kammer.

L Karlsruhe , 38. Jan . Bezüglich de» praktische« Jahre » der Midi ,
ziner gibt da» Ministerium de» Innern bekannt : Gemäß j 6« der
Prüfungsordnung für Aerzte vom 38. Mai 1961 sind durch Bekannt«
machung de» Reichskanzler» im Großherzogtum « ade« nachbenannte
Krankenhäuser bis auf weiteres zur Annahme von Praktikanten ermäch «
tigt : in Baden Städtisches Krankenhaus ; in St . Blasien Bezirksspital ;in Emmendingen Heil- und Pflegeanstalt bei Emmendingen ; in Frei¬burg Freiburger DiakonissenhanS; in Jllenau Heil, - und Pflegeanstalt
Jllenau ; in Karlsruhe Neue » St . BinzentiuS -KrankenhauS, Ludwig-
Wilhelm-Krankrnheim. Städtisches Krankenhaus und Evangelisch« Dia¬
konissenanstalt; in Konstanz Stadthospital ; in Lahr BezirkSkrankenhauS ;in Lörrach Spital Lörrach; in Mannheim DiakonisseichauS und Allge¬meines Krankenhaus ; i» Marzell Heilstätte Friedrichsheim und Heil¬stätte Luisenheim: in Pforzheim Städtische» Krankenhau», KinderspitalKiloab -^md Evanaelisches DiakonissenhanS und Heil- und Pflegeanstalt
Pforzheim ; in Rastatt Bürgerspital ; in Schopfhrim Städtische» Kranken¬
haus ; in Schriesheim Lungenheilstätte Stammberg : in Sinsheim Kreis «
pflegeanstalt; in Waldshut Städtisches Krankenhaus ; in Wiesloch Heil«und Pflegeanstalt bei Wiekloch .

$ Karlsruhe . 28. Jan . Die Fr -m»e«z der Mitteschulen im Schul,
jahr 1965/68 betrug : Gymnasien und Progymnasien 8582 Schüler,
Realgymnasien und Realprogymnasie« '2363 , Oberrralschulen 4189,Realschulen 4971 , Höhere Bürgerschulen 582 , zusammen 17 567 Schüler.Di« Höheren Mädchenschulen zählten 3871 Schülerinnen . Am Schluss «
des Schuljahres 1905/66 wurde auf Grund der an den nachbenannten
Anstalten bestandenen Reifeprüfungen zum Studium auf der Hochschule
bezw . zur Ergreifung bestimmter Berufsfächer entlassen: Bo« Gym.
nasiem437 , von Realgymnasien 94, von Oberrealschulen 166 , zusammen637 . « rrunter 7 Diädchen und « ine verheiratet « Frau .

htz Karlsruhe , 28. Jan . Auf Grund de» Gesetzes , betreffend die
Versicherung der Rindviehbeftändr, wurden dem BerficheruugSverbandr
augrschloffen : Der Ortsviehversicherungsverein in Osterburken (Amt

Adelsheim) mit Wirkung vom 18. Oktober 1908 ; bis
rungSanstalt in Dtühlingcn (Amt Donndorf) mit Wirkung vom z«Oktober 1906 ; die OrtsversicherungSanstalt in Maulbura (IL 8 *3
heim) mit Wirkung vom 1. Januar IS67 ; di« OrtSviehversicĥ ^onstalt in Osteringen (Amt Bruchsal) mit Wirkung vom 1. J ^1907 ; der Ortsviehversicherungsverein in Waldmühkbach (Amt » ä.doch) mit Wirkung vom I . Januar 1907 ; tzee OrtSViehversschm» ^ .
verein in Hochhausen ( Amt Mosbach) mit Wirkung vom 1. Jaimw1907 ; tzj , OrtSviehversicherungsanstalt GünzgenstHerdern (S .
Hut) mit Wirkung vom 1 . Januar 1907 .

-E Dusach. 29. Jon. Man schreibt mir : Di« Einaemeintzn« ,von Beiertheim mit der Stadt Karlsruhe »w -tzl sich auch £der Schwester gemeinde Bulach bemerkbar. Seit einigen Tagen
schon mehrere Ricbtbürgcr um Erwerbung des Ortsdurgerrechig
gesucht, weitere Gesuche stehen noch bevor . Ties « wollen sich o«sch,stĤ
auch ein Plätzchen an der Sonne verschossen, d. h. ei«« spätere Amte
sichern wie s. Zt. dl« Beiertheimer? Da die Gemork »»s sehr gyjund haupisichlich aus Gemeinde - bezw Almendgut -«sieht, fötitte»sie recht haben.

G. Wa -uhei« , S9. Zan. Das Wanderfportsfesi der stz,deutschen Saue des deutsche» Rad fahr erb « » des in Mannhch ,wulde für die Pnngftfeiertag « ( 17 .— 21 . Mai ) festgesetzt.
E> Hockenhktm, 29 . Jan . Wegen AuSbruchs der Maser»mußte die Kleinkinder- und die Bvlksschule vom 1 .—3 . Schuljahr

geschlossen werden.
Seckach ( A . Adelsheim) . 28 . Jan . Diese Woche werdeu die8 neuen Glocke« hier « intrejsen. Die Gtockenweih « findet am Somit»den 3. Februar statt.

0 Pforzheim , 29 . Jan. In der Nacht zum Montag wurdeauf der tvesükchen KarlfriÄ )richstraßs morgens 4 Uhr ein 18—19.
jähriger Bursche in halberstarrtc« Zustande von einem Schütz,mann ausgefunden. Der Mensch wurde auf die Polizeistotion
bracht . Dort gelang es nach längerem Bemühen, durch Reidev
den Erstarrten wieder ins Leben zurückzurufen.

* Pforzheim , 29 . Jon . Ein ISjähriger Bottsschüler wurdebei dem Versuch, gestohlenes Messing zu verkaufen, festgenonmw,und darnach bei dessen Vater , dem 82jährigen Taglöhner Casimir
Leicht in seiner Wohnung HauSsuckmng gehalten, die ein üb«,
raschendes Ergebnis hatte . Die Kriminalpolizei entdeckte da ei»
ganzes Hehlernrst. Es fand sich «in großes Lager von leer«,und gefüllten Champagner .Flasche», Wein usw . und es ließ sich
feststelle» , daß der hoffnungsvolle Bursche Fahrräder , Later»»
dazu. Revolver und anders Dinge gestohlen hat , dis der auf fernen
geschickten Sohn stolze Vater wieder an den Mann brachte . Auchdie Spuren eines billigen Hasenbratens wurden noch wahrgestM .
men. Der gute Vater sah iw seinem lieben Sohn bereits ein«,zweiten Kneitzel und Hauptmann von Köpenick. Jetzt ist vor,läufig beider Laufbahn unterbrochen.

sh Rastatt, 29 . Jan. In der Büchfenmocherwerkstättr fei
1 . Bataillons , Infanterie -Regiment Nr . 111 , erfolgt« heute vor¬
mittag eine Explofio», wodurch viele Gegenstand«, sowie die Si».
gangstür « zertrümmert wurden . Die Arbeiter kamen mit dem
Schrecken davon.

y Sosatt , 89. Jan . Wir werden gebeten, mitzuteklen. dßbei dem Unalücksfall auf dem Rostatter Dahnbof in der
Nacht znm Samstag dem verunglückten Architekten Herrn Zeih
nicht beide Beine abgenommn» windelt, sondern das ein« unterhaltdes Knie» amputiert werden mußte .* Sulzbach. 27. Jan - Wie das „Ast . Tgbl." hört , hat die Kreil.
Verwaltung Baden der hiesigen Gemeinde zu den Kosten der HerfietlMtzder Wasserleitung angesichts der ungünstigen Amanzlag « einen ein¬
maligen Zuschuß au» Kreismitteln in der Höhe von 8666 <M vorbe¬
haltlich bet Zustimmung der Kreisversammlung bewilligt. Da« Pr»,
jekt ist zu 86660 M veranschlagt. Der KreiSauSschuß hat di« V«.
dkngung daran geknüpft, daß daS Projeft in den Jah « n 1967/1966zur
Ausführung gelangt und daß die Großh . Regierung den in Aussicht
gestellten Zuschuß von 11666 M leistet.* Kappelraveck , 27 . Jan . Am 3 . Februar find e» 28 Jahr «, daß dsi
Muükkapelle Kappelrodeck gegründet worden ist. Au» diesem Anlaß
findet am 3. Juni d. I . ein große» Musikfrfi daselbst statt , womit « ch
zugleich der Gautag de» rm vorigen Jahre gegründeten „Mittelbadischen
Musikverbandes" abgehakten werden soll.

* Lahr, 29. Jan . I « anregender , die hohen Ziele de» Verein» do¬
kumentierender Weis« verlief di« Geuerakversamwl««- de- Arbeit« .
bilduugSvrrriu » am Sonntag nachmittag im Verrinblokal .,z>»
Falken"

. Der vom Schriftführer erstattete Jahresbericht entrollt« ei«
^

Bild reichen Schaffen» . Erfreulicherweise feien die UnterrichtSkurst
in Buchführung, Dechsellehre usw. im letzten Jahre gut frequentiert
gewesen . Von der Vergünstigung , zu halben Preisen an den volkktüa.
lichen Vortragskursen teilzunehmen , habe freilich nur ein verhältnis¬
mäßig kleiner Teil der Mitglieder Gebrauch gemacht Den Vorträge«,
welch« durchweg sehr intereffante Themata zum Gegenstand hatte«,
wurde große» Interesse entgegengebracht. Nicht zuletzt seien aber aus
die Ausflüge , der Gesang und die üblichen Vergnügungen dazu
getan , dem Namen , dessen Träger der Verein sei . Ehr « zu mach« .
Dankbar gedenkt der Jahresbericht der vielen Zuwendungen. s« M

Maisllfumov .
Am 25. Jan . ist trotz dem Ernst der Situation da und dort auchder Wahlhumor zum Durchbruch gelangt . So wurde mit einem

Stimmzettel folgender Vers abgegeben:
Mit Zentrum einen Bündler wählen.
Da müßt mich die Dummheit quälen ;
Den Soz wählt ich schon gerne.
Doch liegen seine Ideale ferne ;
Auch paßt mir nicht Nationallibrral ,
Ich wähl den Prinzen Carneval .
Der hält doch stets, was er verspricht
Und führt auch niemand hmter » Licht.
Sr soll beherrschen da» große Reich. ^Bei ihm find alle Menschen gleich .

Ein anderer :
O öffnet doch die Grenzen .
Wir brauchen Fleisch und Bwt ,
Wenn nimmt die Not ein Ende,
Dann bin ich nicht mehr rot ;
Di « lacht doch den Franzosen
Da » welsche Herz im Leib;
Er kommt , wann wir zerreißen
Die deutsche Einigkett..

Ein anderer :
Sozialdemokrat das bin ich nicht.
Nationalliberal aber wähl ich nicht;
Den Konservativen trau ich nicht .
Zentrum wählen soll ich diesmal nicht.
Ich bin für keine Kolonialpolitik.
Drum wähl ich Hauptmann von Köpenick.

Im 13 . Wahlbezirk (Heidelberg) wurde ein auf den Abgeordneten
Beck lautender Zettel abgegeben, dessen Rückseite folgende „Verse" in
Pfälzer Mundart trug :

Deier find Brod und Weck beim Beck ,
LS schenne Weib und Kinder .
Leber den Kohlenverteurer Winter .
Steuer muß zahlen mei' Pfeiffle ;
Drum schreit Eich mit der Wahl zum Deisfle.

Am Nachmittag des Wahltage« trugen Sozialdemokraten Plakate
umher, mit der Aufschrift:

Winter und Beck
Haben keinen Zweck .

In den Abendstunden erschien nach Bekanntwcrde« de» Wahl-
rrsultate » von gegnerischer Seite ein anderes Plakat , da» ergänzendnur die Worte enthielt :

Aber Pfeiffle liegt im Dreck.
* Elberfeld . 29 . Jan . Einen merkwürdigen Stimmzettel gab ein

Wähler ab , der in fein Dohttouvert «inen Scheck über 786 Jl , zahlbar
bei der Bergisch -Märkifchen Bank, steckte . Erst zu Hause bemerkte er den
Irrtum , etttt in dar Wahllokal zurück und konnte nach 7 Uhr seine » „un-
gültigen " Stimmzettel wieder in Empfang nehmen.

Theater , ftituft ,i »d Mtffenkchakt.
» Geutzh. Hoftheater Karlsruhe . Donnerstag , 81 . : 34. Lb .»Borst.Ldtl . A (wegen andauernder Krankheit von Melanie Ermarth statt „Die

Geschwister " und „Stella " ) : „3m weiße « SUßl". Lustspiel in S A. v.OSkrr Blumeuthal und Gustav Ka de Iburg . 7—^ 16.
- -- r «»its "rf. 2S. Jan. (Del.) Die medizinische Fakultät

der Universität Tübingen Haiden Staatsminister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten, Dr. jur. Karl v. Weizsäcker »um Dr.honoris causa ernannt, ebenso den VerlagsbnchhändlerAlfred Enk « in S tnttgart . Di« philosophische Fakultät
hat den Fabrikbesitzer Sieglin in Stuttgart zum Dr . honoris
causa pronioviert.

ma 1f*t . 29. Jan. Eläs de MSrodr. die bekannte Tänzerin,
die znr Zeit in einem Hiesigen Varietetheater anftritt, hat sich, einer
Blättermeldlmg »«folge, mit dem reichen ungarischen Grafe «
O . . verlobt . Sie wird nach ihrer Verheiratung nicht mehr
öffentlich auftretrn und sich in Ungarn niedrrlassen .

--- Isrüssel. 29 Jan . (Tel.) Bei einer beim Stoatsminister
Beernsert al'gehalteiic » Sitzung wurde im Prinzip beschlossen,
eine neue belgislie Expedition nach dem Südpol auszu¬
rüsten Die Versammlung scheint den» auf deui Kongreß zu MonS
entworfenen Projeft betreffend ozeanographifchr Studien geneigt
zu sein.

ßtericktszeitung
A Karlsruhe , 26. Jan . Sitzung der Strafkammer I . Die *#•

rufung des hier ansässigen Wirt » Fritz Htkfele aus GondelSheim, de»
das hiesige Schöffengericht wegen Uebertretung des § 365 Zifs. -
9t .43t . »<S .»®. zu 6 <.« Geldstrafe verurteilt hatte , wurde al» wwe»
gründet verwvrfen . .

In geheimer Sitzung mußt « sich der 29 Jahr « akt« Former 9*®
Stößer au» Bruchhausen, hier wohnhaft, wegen Zuhälter « veraun
Worten . Der Angeklagte, der die Kupplerdienste seiner eigene « 8tttt
geleistet, erhielt 1 Jahr Gefängnis .

Die hier wohnende MaschinenarbeiterSwttw« Wilhrlmin «
geb. Senn aus Sachfenburg hatte sich der Kuppelei schuldig gewaG-
Sie wurde Hierwegen zu 1 Monat Gefängnis verurttitt , welch« Stwst
durch die Untersuchungshaft verbüßt galt . .

Im Laufe des letzten Sommers sind hier in Wirtschaft« m®
Privatwohnungen verschiedene Diebstähle verübt worden. ®» wutt«
dabei aus einer Wirtschaft in der Kaiserallee 8 Flaschen Maoenb« ' '
Flasche Sekt, 166 Zigarren . 20 Schachteln Zigaretten . 18 Landjäger.^Pfund Schweizerkäse und 1 Krug Steinhäger , in einer
der Kaiserstratze verschiedene Flaschen Wein. Eßwaren , Bargeld
Briefmarken , in einem Prwathause der BiSmarckstraße D «m>
Wurstwaren , sowie der Geldbetrag von 1 M 20 4 und bei eia«
Wirte in der Marienstraß « Eßwaren , Dein . Sekt , Zigarren . 2
uhren, verschiedene Münzen und 1 Taschenmesser entwendet. c
stohlenen Sachen repräsentierten einen Gesamtwert von etwa 2*0 * •
Al» Diebe wurden der Hautbursche Franz Eichmann au » Schillertl^

-h
der Schreiner Adolf Vögel « au» Durmersheim und di« Ehefrau **«
Friedrich geb. Schilli aut Altkirch . alle hier wohnhaft , «rmttt^ t
festgenvmmen. Me drei standen heute vor der Strafkammer - ^Behandlung ergab , waren die Diebstähle zur Nachtzeit verunvew
Einsteigen» und unter Anwendung falscher Schlüssel auSgefu^worden. DaS Gericht bestrafte wegen Diebstahl» Eichmann mit
8 Monaten und 1 Woche Gefängnis , abzüglich 1 ^Monats und 1 * ?
Untersuchungshaft, und Frau Friedrich mit 4 Monaten Gefängnis
züglich 1 Monats Untersuchungshaft und wegen Hehlerei Vögele
Anrechnung von .1 Monat Untersuchungshaft mtt 4 Monaten
ni» . Außerdem wurden jedem der Angeklagten die bürgerlichen Vf
rechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .

Die Dienstmagd Luise Hernberger au » Freudenstadt führte r» -
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f & 49 - Mittagblatt . Mittwoch den 30 . Januar 1907 . Kadtfche Kresse .
^ materiellen , als auch solcher von Büchern, worunter sich einige sehr
pfctboQe von S . K . H . dem Großherzog geschenkte Bände befinden,
gjjr Kaffenbericht verzeichnet It . Lhr . Ztg . an Einnahmen 1863 JL
■fo an Ausgaben 1492 M 37 ^ und mithin einen Vortrag von 311 <M
gg 4 . Die mit Einmütigkeit verlaufenen Neuwahlen ergaben die
Wiederwahl folgender Herren : Ludw. Wagner , 1 . Vorstand ; Gg . Heim-
^ rger, 2 . Vorstand ; D . Sauer , 1 . Schriftführer ; I . Kopf, 2 . Schrift¬
führer ; E . Gerhardt , Kassier; H. Gerhardt , Sparkaflenrechner ; Th.
^zhel«, Bibliothekar . An Stelle des zurückgetretenen Herrn I . Him-
Elbach wurde Herr I . Disch zum Rechner gewählt . Zu Beisitzern
gerben bestimmt : I . Bodmer, L . Herzog. W . Schatz , Ehr . Stengler ,
xiax Schwarz . Unter dem Punkte „Verschiedenes" wurde der Ver-
tin- leitung für das laufende Geschäftsjahr beachtenswerte Direktive
^ geben.

E Freiburg , 29 . Jan . Vorgestern hat sich im südöstlichen
Stadtteil ein aus Memmingen gebürtiger Kaufmann in hoch¬
gradig nervösem Zustande einen Revolverfchuß beigebracht . Er
Wurde sogleich nach der Tat in die chirurgische Klinik gebracht , wo¬
rbst er seiner Verletzung erlege » ist.

0 Freiburg , 29 . Jan . Eine in der Wiehre wohnende Frau
ist am Samstag , morgen gleich nach dem Betreten der Straße auf
hoi, Glatteis ausgerutscht und so unglücklich gefallen , daß sie
jen Tod erlitt .

---- Donmreschingen , 28 . Jan . Der Kaiser schenkte dem
Kirsten van Fürstcnberg seine Büste .

) — ( Müllheim, 28. Jan . Welch segensreiche Tätigkeit die von der
xandesversicherungsanstaltBaden unterhaltenen Heilstätten für Lungen-
fnmke entfalten , ersieht man bei der Durchsicht der Jahresberichte . Nach
tzL« letzten Bericht der Heilstätte „ Friedrichsheim " bei Marzell . Amt
Milheim , sind beispielsweise im Jahre 1905 von 861 verpflegten
Kranken 646 teils geheilt, teils in ihrem Gesundheitszustände erheblich
^chesiert entlaffen worden. Bei 142 entlassenen Patienten war die
Krankheit gänzlich beseitigt, bei 404 wesentlich gebessert und nur bei
{ Patienten blieb das Heilverfahren erfolglos ; 96 Patienten mußten
furz nach der Aufnahme wieder entlasten werden, weil die Krankheit
bereits zu weit vorangeschritten war ; 24 weil sie nicht krank waren und
zz aus sonstigen Gründen . Von den im Jahre 1901 entlassenen Pa¬
tienten waren am Schluffe des Jahres 1905 noch 235 arbeitsfähig , 44
hatten das Heilverfahren wiederholt , 49 waren arbeitsunfähig und 164
waren gestorben. Die Heilstätte „Friedrichsheim"

, für männliche
Kranke , arbeitet mit 170 Betten ; auf die im Jahre 1905 verpflegten
tz51 Kranken entfo" en 58 190 Berpflegungstage ; die durchschnittliche'
Dauer der Kur eines Patienten betrug 84 Tage . Durch einen Berg¬
rücken, welcher das gemeinschaftliche Wasserreservoir trägt , getrennt , ist
dies« Heilstätte mit ihrer Schwesteranstalt „Luisenheim"

, . welche nur
weibliche Kranke aufnimmt , durch einen Tunnel unterirdisch verbunden.
Dieser Tunnel , welcher hie Leitungen für die elektrische Beleuchtung, für
Sie Heizung , für das Master trägt , und welcher auch begehbar ist , trägt
»El zur Vereinfachung des Geschäftsbetriebes beider Anstalten und ihres
Verwaltungsapparates , sowie zur Herabminderung der Betriebskosten
h«i. Um noch intensiver in die Schäden der Menschheit eingreifen und
sie heilen zu können , werden jetzt beide Anstalten erheblich erweitert .

O Schöpfst ei« , 29 . Jan . In einem Orte des Wiesentals
trank eine Frau , starke Alkoholikerin , einen halbe « Liter Brenn -
spiritus. Hierdurch vollständig berauscht , fand sie im Bett den
Erstickungstod.

* Eckartsbrnnn (A . Singen ) , 28 . Jan . Eine seltene Miß¬
geburt kam am 26 d . M . im Stalle des Landwirts Joseph Mar¬
tin hier vor . Eine Kuh gebar ein Stierkalb mit 6 Augen , 3 Nase »
« ch einem Unterkiefer . Zwei Augen davon sind ganz normal , die
anderen sind nur erkennbar durch die Höhlen und Augendeckel.
Eine Nase und der Unterkiefer sind ebenfalls ganz ausgebildet .
Ganz sonderbar ist , daß der Oberkiefer und die beiden Nasen
denen eines Hundes ähnlich sind.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 30 . Januar .

* Aus dem Hosbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß -
hrrzog empfing gestern vormittag 11 Uhr den Präsidenten des
Kkmisteriums des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten , Geheimerat Freiherrn von Marschall und nach
12 Uhr den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo zur Vortrags -
« stattung . Zur Frühstückstafel der Großherzoglichen Herr¬
schaften erschienen Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
Md Ihre Königliche Hoheit die Prinzcsiin Max . Tie gestern hier
«ingetrosfene Abordnung des Kaiserlichen und Königlichen Jn -
fanteric-Regiments Friedrich Wilhelm Ludwig Großherzog von
8ade« Nr . 50 , die im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs am Bahnhof von dem Flügeladjutanten Obersten
Dürr begrüßt , zum Schloß in die für sie bereit gestellte Wohnung
geleitet und um 3 Uhr von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog und später von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
empfangen wurde , besuchte am Abend das Hoftheater und leistete
nachher einer Einladung zum Ball bei dem Präsidenten des Mini¬
steriums des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Ange -
lsgmheiten , Geheimerat Freiherrn von Marschall Folge . Seine

Königliche Hoheit der Großherzog hörte um 6 Uhr den Vortrag
des Legationsrats Dr . Sehb . An der Abendtafel nahm Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog teil .

& Evangelische Kirchengemeinde - Bersammlnng . Gestern abend
fand in der Kleinen Kirche eine Kirchengemeinde -Versammlung statt.
Dieselbe eröffnet« Hofprediger Fischer mit kurzen geschäftlichen Mitteil¬
ungen , worauf in di« Tagesordnung eingetreten wurde . Zunächst be¬
richtete Kirchenältester RechlSanwalt Boeckh über die Eingemeindung von
Beiertheim . Nachdem nunmehr Beieriheün mit Karlsruhe ,eingemeindet
wurde, haben sich die Verhältnisse derart gestaltet , daß Beiertheim , das
seither mit der Gemeinde Bulach eine evang. Diaspora -Genossenschaft
bildet und von der Mittelpfarrei Karlsruhe pastoriert wurde , mit dem
Kirchspiel ^Karlsruhe vereinigt werden muß . Der Kirchengemeinderat
stellte deshalb die Anträge : 1 . Di« Kirchengemeindeversammlung wolle
sich mit der Vereinigung der seitherigen Diaspora -Gemeinde Beiertheim-
Bulach, soweit dieselbe der seitherigen Gemarkung Beiertheim zugehört,
einverstanden erklären . 2 . Die Kirchenyemeinde -Versarnmlung wolle ,
falls der evang. Oberkirchenrat dies für angezeigt erachtet, ihr Einver¬
ständnis dahin erklären , daß jetzt schon die gesamte Diasporagemeinde
Beiertheim-Bulach mit der Pfarrgenreinde Karlsruhe vereinigt werde.
Die Anträge fanden ohne Debatte Annahme. — Weiter erstattete Kirchen¬
ältester Oberrechnungsrat Rinkler Bericht über die Berichtigung der
Grenzen der Pfarrbezrrke Südostpsarrei und Südpfarrei . Da tS sich bei
der Vergleichung der Kasualfälle der beiden Pfarrbezirke gezeigt hat , daß
di« Amtshandlungen in der Südostpsarrei alljährlich viel größere waren
als in der Südpfarrei , soll zur Beseitigung dieses Unterschiedes eine
Acnderung in der Weise eintreten , daß die linke Seite der Marienstraße
— die ungeraden Hausnummern — in ihrer ganzen Länge von der
Pfarrei der Südoststadt abgetrennt und der Pfarrei der Südstadt zuge¬
wiesen werde , wodurch der letzteren etwa 600 evangelische Bewohner zu-
wachsen . Ter Kirchengemeinderat stellte den Antrag die Kirchenge -
meindevorsammlung wolle der vorgcschlagenen Aenderung ihre Zustimm.
ung erteilen . Dies geschah ohne Diskussion. — Nach einem Berichte des
Kirchenältcsten Geh. Obervcgierungsrat Sprenger fanden die Bescheide
zu den Kirchenrechnungcn 1904 und der Äusivand von 816 47 4 für
Ausschmückung der Kirchen - und Pfarrhäuser anläßlich des goldenen
Ehejubiläums des Grohherzogspaarcs im September v. Js . gleichfalls
debattelose Genehmigung. — Es erfolgte sodann noch eine kurze Aus¬
sprache über eine Mitteilung des Kirchengemeinderats bezüglich der Got¬
tesdienste in dem Gemeindehaus« in der Blücherstraße. In dieser An-
gelegenheit hat der Kirchengemeinderat folgenden Beschluß gefaßt : „Es
soll die jetzt bestehende Einrichtttng als ein Provisorium erhalten bleiben.
Der Pfarrer der Reu -Westsiadt soll seinem Wunsche entsprechend Er¬
fahrungen sammeln. Es steht chm aber frei , eventuell auf Grund der.
selben die Alternierung der Gottesdienste in der Christuskirche zu be-
antragen ." ■

y . Der Verein zur Verbefferung der Frauenkleidnng veranstaltet
auch dieses Jahr am 4 . Februar in den Räumen der Museumsgesell-' schaft einen „Bunten Abend "

, der ganz besonders interessant werden
; dürfte . Es ist der Vereinsleitung gelungen, eine abwechslungsreiche
Folge von Darbietungen aus dem Gebiete der ernsten und der heitern
Kunst zufammenzustcllen. Das kunstliebende Publikum dürfte auf 1
das erste Auftreten von Frau Nellie Schroedter von FödranSperg , die
ihre gütige Mitwirkung zugesagt hat und welcher der Ruf einer treff¬
lichen Künstlerin vorangeht, gespannt sein. Auch die Deklamationen von
Frau Karoline Petzets begabter Schülerin , Frl . Paula Walter » die erst
kürzlich bei einer Aufführung im evang. Gemeindehaus mit so großem
Erfolge mitwirkte, versprechen hohen Kunstgenuß. Heiteres bringen
einige Szenen aus Arnolds Lustspiel „Pfingstmontag " in unverfälsch¬
ter Straßburger Mundart . Um zu zeigen, welch hohen Wert die
Vereinsleitung -den Leibesübungen füx das wechliche Geschlecht bei-
mitzt , wird von jungen Damen ein von Frl . Emma von Ehr geleiteter

.Turnreigen vorgeführt werden. Den Schluß bildet eine von Frau
Anna Eichrodt einstudierte Pantomime , „Die Zauberblume "

, mit Pro¬
log. Eigenartig und künstlerisch wertvoll werden darin in anmuts¬
vollen Bilderst die Vorzüge der „neuen Tracht" gezeigt. Um alle Dar¬
bietungen aber ranken sich die heiteren , temperamentvollen Weifen des
hier in bestem Ansehen stehenden „Schnaudidl"-Orchesters unter der
trefflichen Leitung des Herrn Kunstmalers Otto Eichrodt. So steht
allen Mitgliedern des Vereins sowie den Freunden der Sache ein
genußreicher Abend bevor.

AnS den Nachbarländern .
* Herrenberg ( Württemberg ) , 28 . Jan . In Affstätt ereignete

sich gestern ein schweres Unglück. Ein Knecht überließ sein vor einen
Schlitten gespanntes Pferd einem 8jährigen Knaben . Plötzlich rannte
das Pferd davon und über einen Kinderschlitten hinüber , auf dem drei
Kinder saßen . Ein 13jährigeS Mädchen wurde dabei durch einen Haken
am Schlitten derart verletzt , daß es nach einigen Stunden starb, dem
zweiten Kind wurde der Fuß abgetreten und das dritte wurde , ohne
Schaden zu nehmen, auf die Seite geschleudert. — Auf den von Stutt¬
gart kommenden Zug 281 wurde am Samstag abend in Rufringen von
einem 18jährigen Menschen von da geschaffen und dabei ein Fenster
zertrümmert . Bon den Reisenden hat keiner Schaden genommen.
Seitens des Täters scheint, wie die Untersuchung ergeben hat , mehr
Unvorsichtigkeit als Absicht Vorgelegen zu sein.

— Giengen a . Br (Württbg .) , 29 . Jan . Ein HandwerlK -
bnrsche legte sich in der Mk >e der hiesigen Station auf die Schie¬
nen und ließ sich vom Eistnbahnzug überfahre » . Er wurde
sofort getötet .

.Anklage wegen Diebstahls im Rückfall vor die Straftammer . Die An»
^ schüldigte hatte sich bei der Ehefrau Förderer hier Bettfedern und« ioff ,m Werte von 28 JL erschwindelt und diese Gegenstände in ihrem
Alchen veräußert . DaS Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

AreiSuig , 29. Jan . DaS gestern begonnene S chwur -
tiricht brachte eine . vorsätzliche Brandstiftung , die der
»0 Jahre alte Schlosser Karl Friedrich Je ft er von Offenburg vom

auf 27 . November in Theninge « verübte ; er zündete den Schopf“ s Schuhmachers Jakob Trautmann an , der Schopf brannte ab
das Feuer sprang auch auf Nachbargebäude über . Der Schaden*Urug 5200 Mark . Die Calamitosen waren versichert. Das Motiv«r Tat entsprang einem Liebesgram . Der junge Mensch lernte , als* >n einer Fabrik in Theningen arbeitet «, die 3 Jahre ältere Tochter

des Schuhmachers kennen , das Liebesverhältnis hatte aber keinen Be-
«<md, die Friederike Trautmaml löste dasselbe, worüber der Ange-
« >Ste untröstlich war . Zweimal versuchte er sich in angetrunkenem
Bustaup . hgg Leben zu nehmen, in einer Nacht sprang er ins Waffer ,« nner anderen hing er sich an einem Baum auf . Beide Male er-« lt er Hilfe . In der Brandnacht glaubte er, di« Friederike habeM beschimpft , das regte ihn nach dem genossenen Alkohol noch mehr
Mi «r schlich sich in Trantmann ; Scheuer , schlief in dieser ein unb
r ®

,
bem Erwachen beging er die Tat . Er war geständig in

»erittirschter Stimmung . Mildernde Umstände wltrden ihm zu»
xbilligt . 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monats Unter-« chii ' '
^ «ngshaft , war das Urteil . — Zwei gemeingefährliche Verbrecher.* * Bandagist Alph 0 nS Lrjeu » e von Asvort und der
^ «Slohner Consta nt Anzerat von Limoges , schwer vorbestraft
r* Frankreich, Italien und der Schweiz , standen unter der Anklage?stien Straßenraubs . Am 3 . Dezember , 6 Uhr abends , über-
« •m f«* in der Blumenstraße hier einen Ausläufer , der von der
M kam, von der aus sie ihn verfolgte», und raubten ihm ein
Mibnch , das sie für ein Portefeuille niit 2—3000 Mk . rnthalten -

Wertpapieren hielten, sowie ein Portemonnaie niit 14 Mark .
? st das Geschrei deS Auslänfers fingen in der Rrmpart -

daher kommende Metzgerbnrschen die Räuber ein
Übergaben sie der Krimminalschutzmannschafi. Anzerat trug

einen geladenen Revolver bei sich. Die Geschworenen bejahten die
Schuldftagen gemeinschaftliche » Straßenraubs mit Waffcntragen
(§ 250 St .-G -B .) und verneinten mildernde Umstände. Jeder wurde
zu sechs Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht
vemrteilt , auch Einzug des Revolvers verfügt .— 29. Jan . Wegen Beleihigung von Mitgliederndes Konsistoriums wurde der Redakteur Thiele von der
Strafkammer mit 5 Monaten Gefängnis bestraft .

fttiiuiirtiic * .
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= Berlin » 29 . Jan . ( Tel . ) Leutnant v . Kappe , kam -
mandiert zur Feldartillerieschießschule in Jüterbog !, fiel so un¬
glücklich vom Pferd «, daß er bald darauf starb .

» Aessa « 29. Jan . Infolge eines Streites über die
Reichstagswahl erstach der Arbeiter Galbiersch den Schloffer
Dänisch. Der Mörder ist verhaftet .* Hamburg , 29 . Jan . <Tel .) Die Polizeibehörde teilt mit ,
daß auf dem von Rosario «ingetroffenen Dampfer „Consol "
Ratten gefunden wurden , welche verdächtigt find , mit Pest
behaftet zu - sein. Da » Schiff wird der Ausgasung mit
einem Rattentötungsapparat unterzogen werden ; alle BorstchtSmaß »
regeln sind getroffen worden. Menschen sind nicht erkrankt ;
die Löschung wird unter den üblichen BorstchtSmaßrrgeln geschehen .

— Crereld, 29 . Jan . (Tel . ) Eine große internationale Bieh -
schnmgglerbande wurde an der holländischen Grenze festgenommen. Der
Hauptschuldige ist ein Viehhändler in Waldenrath . Sämtliche Schmugg¬ler machten mit den Erteilern von Bersandscheinen gemeinsame Sacheund führten Vieh ans gefälschten TranSportscheinen ein. Bisher wurden
10 Ochsen beschlagnahmt. In die Affäre sind zahlreiche Perfanen in
den Grenzorten verwickelt .

---- Trier , 28. Jan . In Hilbringen im Kreis Mrrzigwurde» die drei Töchter des Wirte » Pes6 durch Einatmen
von Kohle » gas betäubt und heute morgen bewußtlos im Bett
aufgefnndcn . Alle drei schwebe» in Lebensgefahr .

— -London , 29 . Jan . ( Tel . ) Das Kolonial amt erhielt vom
Gouverneur in Jamaica die folgende Meldung : Laut Bericht des
HafenmeistekS ist Mouton Poiut gesunken . Di « Lotungen

:= > Ludwigshafen , 28 . Jan . Anscheinend aus Liebeskummer
hat äm Samstag abend ein unbekannter , dem Arbeiterstande ange -
höriger junger Mann im Alter von 20— 25 Jahren an der Hems -
hofschachtel den Tod im Rheine gesucht und gefunden . Am Ufer
ließ er einen Zettel zurück, auf dem die Worte standen : „LÄ >' wohl ,
Luise . Dein Karl .

"
°-- Sor »ach (Elsaß ). 29 . Jan . Ein gewiffer Peter Schmitt

in Marienau bei Forbach fiel - nachtS in betrunkenem Zu¬
stand über feine Familie her. Er mißhandelte seine Fraa
schwer und tötete sein 14 Monate alteS Kind durch mehrere:
Messerstiche . Schmitt ist lt . Fks. Ztg . verhaftet .

Die Grnbrnkatastrophe im Saarrevier .
= Dt . Johann » 28 . Jan . Die Katastrophe in der 5 . Tiefbausöhle

der Fettkohlenabteilung im Bildstockschacht der Grube Reden ereignete
sich gestern schon vor 7 Uhr morgens, gleich nachdem die Belegschaft «m«
gefahren war . Die Beamten waren im Begriff anzufahren , deshalb i(t ;
keiner von ihnen verunglückt. Es fuhren etwa 400 Mann an , der Rest
der Bergleute für diese Schicht , etwa 700 Mann , war noch nicht zur
Stelle , jedenfalls des vorhergegangenen Sonntags und der KaiferS-
geburtStagsfeier wegen hatten sich viele von ihnen verspätet . Sehr viel«:
der Leute kommen mit der Eisenbahn aus entfernteren Orten .

Die Explosion kam ganz plötzlich und war so gewaltig , daß nach all¬
gemeiner Ansicht der Fachleute alle, die von ihr betroffen wurden , sofort
getötet werden mußten . Ein Teil der Bergleute wurde durch Ver¬
schüttungen abgesperlt . Zunächst gelang e» einer größeren Anzahl der
Eingeschlostenen, durch den betroffenen Schacht ins Freie zu gelangen .
64 Arbeiter retteten sich unterirdisch durch den „ Heinitz" -Schacht.

Gleich nach der Explosion wurden die Rettungsarbeiten aufgenom -,
men, die von den eigens dazu ausgebildeten und mit Sauerstoffappa¬
rate « ausgerüsteten Mannschaften aller fiskalischen Gruben , die s»
schnell wie möglich zusammengezogrn worden waren , auSgeführt wur¬
den. Der sie führende Berginspektor Engrling wurde mit mehreren der
Leute von den Nachschwaden betäubt , sie konnten aber anS Tageslicht
gebracht und im Krankenhause von Neunfirchen inS Lebe« zurückgerufen
werden . Der Direktor der Grube , Liesenhoff , lag zur Zeit deS Un¬
glückes krank im Bett .

Die Rettungsmannschaften find durch sSurtliche Bane gefahren und
haben überall Tote gefunden, die man aber nicht gleich »ach oben
bringen konnte, .weil die giftigen Rachschwade« auftraten . Die Ret-
tungSarbeiten mußten deshalb gestern abend eingestellt werden . Die
Nachricht , daß neue Explosionen aufgetreten feien, trifft , wie neuer¬
dings festgestellt wurde, nicht zu. Weitere Explosionen find nicht ein-
getrete «.

Die Zahl der Toten läßt fich genau noch nicht angeben , da ei»
Teil der Bergleute sich gleich nach der Explosion selbst gerettet hat durch
eine Tür » die nach der benachbarten Grube Heinitz führt . Der Wetter¬
schacht Bildstockschacht konnte im weiteren Verlauf der Rettungsarbeiten
nicht mehr benutzt werden, weil die giftige« Schwade« durch ihn ab¬
zogen. Die Ein - und Ausfahrt mutzte also durch den etwa 1000 Meter
entfernten Förderschacht erfolgen, aber auch der Wetterschacht hat eine
Fördereinrichtung .

Inzwischen wurde die ganze Nacht gearbeitet , um des Feuers in der
Grube Herr zu werden. Heute morgen konnten die Bergungsarbeiten
wieder ausgenommen werden. 77 Leiche« sind bis jetzt geborgen. Sie
sind schrecklich zugerichtrt, völlig schwarz ; die Kleider hängen ihnen in
Fetzen vom Leibe, so daß sie sehr schwer zu erkennen sind . In einem
heute nachmittag auSgegebenen amtliche» Bericht wird die Zahl der
Toten und Bermißten auf 148 angegeben. Die Angaben schwankenaber fortgesetzt, so daß eine endgültige Zusammenstellung noch nicht ge-
geben werden kann.

Oberberghauptmann von Belsen stellte fich selbst an die Spitze einer
Rettungskolonne und fuhr in Begleitung zweier höherer Gruben¬
beamten mit 26 Mann in die Grube ein.

Eine Kontrolle der Grubenopfer war deshalb bis jetzt nicht möglich ,weil die miteingefahrenen Steiger die Kontroll- und Berlefebücher bei
sich habest , mit denen in der Grube weilen oder , was noch wahrscheinlicher
ist, mit umgekommen sind.

» * *
Vor der Grube Reden, die ziemlich hoch an einem sanft fallenden

Dergabhang liegt , drängt sich heute eine nach vielen Hunderten zählend«
Menschenmenge zusammen, mit Mühe nur zurückgehallen von Schutz¬leuten und Gendarmen , die man aus der ganzen Umgegend zufammen --
gezogen hat . Jeder Eisenbahnzug bringt neue Scharen , die zum großenTeil nach ihren Angehörigen sich erkundigen wollen. Im Hofe der Zech«
drängt eine große Schar sich vor einem niedrigen Gebäude zusammen,worin die Toten auf mit Leintüchern bedeckten Strohlagern gebettet sind ,und in das immer nur einige der Angehörigen « ingelasten werden. Di «
Gendarmen haben große Mühe, die sich schiebende und stoßende Menge,von dem Eingänge zurückzuhalten . Jeder möchte der erste sein, um
nach seinen Lieben zu suchen, und herzergreifende Szenen spielen sichab , wenn der suchende Bruder der draußen harrenden Mutter mitteilt ,daß der Sohn zerschmettert, kaum kenntlich auf der Bahre liegt , oderwenn ein greiser , auf den Stock gebeugter Mann mit schwankenden
Schritten aus dem Hause kommt , das die Stütze und die Hoffnung seinesAlters beherbergt. Schwestern und Bräute der Vermißten stehen i»
Gruppen und harren angstvoll der Nachricht , ob der Vermißte noch lebt
oder auch den Bergmannstod erlitten hat.

Eine Witwe verlor ihre drei im blühenden Jugendalter stehendenSöhne . Eine Frau betrauert den Verlust ihres Mannes , ihres Brudersund zweier Söhne . Ein verunglückter Bergmann hinterläßt eins Witwe
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sprechender Entfernung halten . In den gebrSuchlichen ZnfahrtS -
kanälen ist genügend Waffer für eine sicher« Durchfahrt . DaS
Leuchtfeuer auf Plum Point ist jetzt wieder in vollem
Betriebe .

bck Aingllo « (Jamaika ), 29 . Jan . (Tel .i Drei neue Erd¬
stöße sind gestern hier verspürt worden, die den Einsturz einer
Anzahl beschädigter Häuser zur Folge hatten . Zahl¬reich « Personen sind dabei verunglückt .

Bo « Wetter .* Karksrnye , 30. Jan . lieber Nacht trat wieder Schneefalkein, da» Thermometer ist etwas gefastem
« -> Eisenach , 29 . Jan . Im Thüringerwäld und in d«

Rhön ist seit gestem starker Schneefall .
--- Breslau , 29 . Jan . (Tel .) Infolge Unterspülungdurch da» Oderhochwasser ist der auf der Quaimauer er¬baute große Speicher de» Kgl . PackhofrS in der Werder -

straße ei « gestürzt . Hunderte von Fäffenr Schmalz stürzten i»di« Oder hinab , viele davon riß die Strömung mit sich fort . Die
Feuerwehr überließ wegen Nachsturzgefahr den Speicher
seinem Schicksal . Menschenverluste sind nicht zu beklagen.- - Stube « (Arlberg ). 28. Jan . Vorgestern wurden an der
Flexenstrabe zwei Frauen verschüttet , von denen die ältere
tziemlich bald noch lebend au» der Schn eemass « befreit wurde ,während die jüngere erst nach zweistündiger anstrengender und
aufregender Arbeit nur noch als Leiche herausgrschaufeltwe^ en konnte. Die beiden Frauen waren von Langen über Stubennach Zur » gegangen und wollten am gleichen Tage znrückkehren.Dabei gerieten sie ans eine durch Schneewehen rntstandeiie sogenannteSchneewächt (überhäiiaeuden Schnee), die unter ihnen nachgab undeine große Schnermasie in Bewegung setzte , in der di« jüngere Fraumit dem Kopf abwärts zu liegm kam und erstickte.

—- TU «- . 29. 3am (Tel. ) Die 14 Fischer , die gestemabend im Riga,schm Meerbusen in der Nähe des Kurorts Dubbeluauf einer Eisscholle in < Meer getrieben worden warm ,wurden von dem Eisbrecher „Oreuborg " gerettet und «ach hi«
gebracht.

» ' « ii '-“ jiuj uuiju.
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mit neun unversorgten Kindern. Eine junge ihre» Gatten beraubte
Ivau wurde beim Anblick seiner Leiche totssichtig ? eine ander« brach ohn¬
mächtig zusammen, als ihr bereit- tot geglaubter Mann plötzlich wieder
vor ihr stand.

Auf der Zeche selbst wird , nach einem Bericht der „Köln. Ztg. " , der
Betrieb in den oben liegenden Flammkohlenschichte « weitergeführt . Auf
zwei Schächten drehen sich die Seilscheiben und fördern Kohlen zutage,die von geschäftigen Händen weiter bewegt und zum Eisenbahnwagen
» bracht tpetfcen . Der dritte Schacht nur steht still . Durch ihn versucht
man . an den Herd -er Explosion zu gelangen, bi- mittags war die« ohne
Erfolg . Aus dem Bildstockschacht, der die Weiterführung regelt, kam
gegen 12 Uhr eine mit Sauerstoffapparaten ausgerüstetste Abteilungder Grube Camphausen mit der Kunde, daß auf der fünften Sohle immer
noch die giftigen Gase ein Vordringen ohne Kohlensäureapparate un¬
möglich machen . Lebend« Bergleute hat dies« Abteilung nicht mehr an¬
getroffen.

Der Schacht , in dem sich das Unglück «reignete, ist var 3 Jahren in
Benutzung genommen worden. Da « Bergwerk Reden selbst hat schon
vor einigen Jahren sein Svjäh

'
rigeS Jubiläum gefeiert. Im Ganzen sind

in der Grube 5300 Bergleute und etwa ISO Beamte beschäftigt . AuS
der Unglücksreihe in den Gruben sei an folgende Katastrophen erinnert :
Am 18. März 188S in Tamphausrn mit 183 Toten , 1888 aus der Grube
Krefeld mit 88 Toten.

Ueber die Ursache der gegentoärsigen Latastraphe ist bi« jetzt Be¬
stimmtes noch nicht feftgestellt . Da« benachbarte Flöz Börstel wurde
von der Explosion nicht berührt , die in ihm beschäftigten Leute konnten
rchn« Schaden an die Oberfläche gelangen. So weit sich bisher ermitteln
ließ , sind etwa 150 Manit tot . Sie haben wahrscheinlich einen sehr
schnellen Tod gehabt, viel« von ihnen wurden mit zerschmetterte« Glie¬
dern aufgefunden.

In Saarbrücken hat sich ein HülfSkomitee gebildet, dem allein der
Verein zur Wahrung der wirtschaftlichen Jntereffen der Saarindustrie
vorläufig 30 000 Jt zur Verfügung gestellt hat .

<Ss kann noch nicht gesagt werden, « ie lange es dauert , bis all«
Seichen geborgen find. An der Unglücksstelle weilen auch Vertreter fran¬
zösischer und schweizerischer Blätter .

• • •

Der Berichterstatter der „Frkft . Ztg .
" schreibt : Am frühen Morgen

fahren wir zur UnglückSstStte hinaus . Sie liegt dicht an der Strecke , die
am Abend vorher der Pariser Schnellzug durchrast hatte , näher bei Neun,
kirchen als bei Saarbrücken . Vielleicht hat sich da tief unter den Schienen,
strängen das Furchtbare abgespielt und wir sind über Dutzende von Lei .
chen hmweggefahren. Mit uns reisen Bergleute aus den fiskalischen
Gruben . Man erkennt sie an ihren dunkelblauen Mützen mit dem Ham,
merzeichen über dem Kappenschild . Auch der Oberpräsident der Provinz
fährt mit den Herren der Bergwerksdirektion, die in Saarbrücken ihren
Sitz hat . hinaus .

Das Oertche» Rede«, das nach dem früheren preußischen Minister
benannt ist , hat kaum 100 Einwohner . Die meisten Bergleute wohnen
'in den umliegenden Kolonien, in Schifftveiler, Landrweiler , Illingen und
Heiligenwald , die im Umkreis auf den Hügeln zerstreut liegen. Die
Förderschächte der Grube Reden stehen auf einer Anhöhe oberhalb der
kleinen Ansiedlung. Die großen viereckigen Bretterkolosse, die sich neben
den sechs Schornsteinen auftürmen , bergen di« Dampfmaschinen und
dienen gleichzeitig zur Lüftung der tief in die Erde hinabreichenden
-Kohlenschächte . Weißer Wafferdampf schwält aus den viereckigen Oeff»
nungen , «in Zeichen , daß der Betrieb ruhig weiter geht.

Das Grubenterrwin ist streng abgeschlossen, die Zugänge von Schutz¬
leute» und Gendarmen besetzt. Hunderte erbitten Zutritt , aber mir
wenigen Wird er gSvährt . Durch tiefen Schmutz waten wir am Unglücks¬
schacht vorbei in 'den Hof . Ein höherer Beamter meldet mir als Ursache
des Unglücks , was wir bereits wissen : Schlagwetter, und Kohlenstaub¬
explosion. Der Borfahrrr war in -den Schacht eingefahren und hatte
nichts Auffälliges waihrgenommen. Kurze Zeit darauf erfolgte in dem
800 Meter tiefen Schacht in der 3. Sohle die schreckliche Explosion,
zahlreiche Familien ihrer Ernährer beraubte . Bis vor einer Stunde , wo
ich den Unglücksplatz verließ , um nach Saarbrücken zurückzukehren , waren
63 Tote und 24 Verwundete geborgen.

Die Leichen liegen in zwei Räumen auf Stroh ausgebreitet und
bieten einen schrecklichen - Anblick. Die Kleider sind vom Leibe gebrannt ,
die 'Leichen teilweise schrecklich zugerichtet, mit roten Wunden bedeckt . Die
Rekognoszierung ist deshalb sehr schwer. Frauen , die ihren Garten ver.
rnissen , gehen von Leiche zu Leiche und suchen nach einem Erkennungs¬
zeichen . Eine Frau hat ihren Mann an den schwarzen Lederschuhriemen
erkannt. Der Pfarrer , der sie am Arme durch di« Totenräum « geführt
-hat , versucht di« Unglückliche zu trösten und sie ins Freie zu bringen ,
aber sie sträubt sich dagegen und bettelt und bittet , man möge sie doch da¬
lassen . Andere Frauen nehmen das Unglück , das sie betroffen hat , mit
Gleichmut entgegen. Unter den Toten befinden sich vielfach Brüder ,
BSter und Söhne . Dieser Zufall erklärt sich daraus , daß Verwandte ge¬
wöhnlich in de« Rotten zusammen arbeiten . Bis jetzt sind erst 84 Leichen
erkannt . Die Gemeind « Landsweiler zählt 27 -Vermißte . Ein junger
Mann konte sich retten , der Vater liegt tot drinnen auf dem Stroh . Zu,
meist wurden kinderreiche Familien von dem Unglück betroffen. Man
beeilt sich deshalb , dir Verlustliste möglichst schnell zu vervollständigen, um
den Hinterbliebenen die Unterstützung der Gewerbe» und Unfall-Versicher¬
ung zuzuführen .

Die Menge staut sich vor den Töven d«L fiskalischen Geländes und
die Polizei hat Mühe und Not, die Leute zurückzuhalten. Die Ange¬
hörige» der Toten und Vermißten harren in banger Erwartung . Sie
werden in Trupp » zu zehn in die Totenränme eingelassen. Währenddem
sich dieses auf der Erdoberflächeabspieü , schwelt und brennt tief unter der
Erde das Kvhlenwerk weiter und erschwert die Rettungsarbeit . Draußen
aber heult der Wind über di« schwarzen Kohlenhügel, die sich längs der
.Bahnlinie auftürmen .

(Reue Meldungen .)'

----- Rede «, 29 . Januar. Die Explosion überraschte die
meisten Leute, als sie die Arbeit aufnehmen wollten . Die Ex¬
plosion machte sich durch einen dumpfe» Schlag bemerkbar .

Eine von drei Bergassefloren geleitete Rettnugtzexpedition
gelangte bis kurz vor die ExplofionSstelle , wo sich ihnen eine
gelbe Rauchwolke entgegenwälzte . Die RettungSmauuschaften
mußten fliehen und kamen alle zu Tage, obgleich « ehrrre be¬
täubt waren . Während der Nacht fanden fortgesetzt Wetter-
Proben statt. Heute zeigte die letzte Analyse eine Abnahme des
BrandeS an .

hä Reden, 30. Jan . Der Beerdigung der Opfer wird heute Nach¬
mittag eine Leichenfeier vorangehen. Minister Delbrück äußerte sich,
er wisse nicht, ob er bis zur Beerdigung der Leichen bleiben könne . Er
müsse das Berggesetz im Landtage vertreten .

Oberberghauptmann von Belsen, der mit seinen Begleitern um
4 Uhr nachmittags wieder zu Tage gefahren war . teilte mit : Wir
haben festgestellt , daß der Brand völlig aufgehört hat und eine Gefahr
für die BergnngSmannfchaften ist nicht mehr vorhanden. Ich bin durch
mehrere Schächte gegangen und habe auf dem Wege 32 Leiche« gefun¬
den. Die Lage der Leichen läßt darauf schließen » daß sie durch die
Explosion sofort getötet worden sind . Die Leiche« lagen zu zweien
oder dreien in einzelnen Schächten verstreut bei ihren Arbeitsstelle«.
Da nun eine weitere Gefahr ausgeschlossen ist, habe ich den Auftrag
gegeben, die Bergungsarbeiten fortzufrtzrn .

----- Saarbrücken , 29 . Jan. Wie soeben mitgeteilt wird, find
jetzt 149 «Leichen geborgen. Nach amtlicher Feststellung fehlt von
der eingefahrenen Belegschaft niemand mehr.

— St . Johann, 29 . Jan . Von 24 Verletzten sind im Neun-
kircher Lazarett bis heute abend 15 gestorben . Der Gesamtverlust
beziffert sich damit auf 163. 27 tote Bergleute aus Lcmdsweiler
hinterlassen 95 Witwen und Waisen. Frkf. Ztg .

KadisÄse Vreffe .
_

----- St . Johann , 29 . Jan . Folgendes Telegramm des
Kaisers ist bei dem Obervräsidenlen Frh . v. Schorlemer rin-
gela»fen : »Tief erschüttert von dem furchtbaren Unglück auf
„Reden " , das so vielen Bergleuten in ihrem schweren Berus
de» Tod gebracht hat. ersuche ich Sie, de» Verwundeten und Hniter-
bliebeneu meine wärmste Teilnahme auszusprechen . Wilhelm .

"
----- Berlin , 29 . Jan . Der Kaiser entsandte den Prinzen

Friedrich Leopold nach der Unglncksstätte auf Grube „Reden " ,
mit dem Aufträge, sich über die dortige Lage zu informieren und
ihm Bericht zu erstatten. Der Prinz dürfte auch an dem Leichen¬
begängnis der Opfer teilnehmen.

bö Aerlin , 30. Jan. Der französisch « Botschafter
in Berlin . B i h o » r d . stattete gestern abend dem Reichskanzler
Fürsten B ü l o w einen Besuch ab und sprach ihm daS Beileid
der französischen Regierung »u der Gruben-Katastrophe
von Rede » ans .

---- Merlin , 29. Jan. Die B n d g e t k o m m i s s i o « des
preußische » Abgeordnetenhauses faßte heute folgende
Resolution : Die Kommission spricht ihr t i e f st e S
M i t g t f ü f) l an» zu dem schrecklichen Unglück. welches am
28 . Januar auf „ Reden " so vielen brave» Bergleuten daS
Leben kostete und durch welcher so viele schwer verletzt winde«
Die Budgetkommission erwartet, daß die königliche Staa ts
regiernng ihr Gelegenheitgeben wird , dieses Mitgefühl praktisch
zum Ausdruck -» bringen , insbesondere durch schnelle Fürsorge
für die Verletzten und Hinterbliebenen .

— Eellenhircheu . 29 . Jan . Die Armatur- und Maschinen¬
fabrik „Westfalia " hat eine» Direktor und Mannschaften
mit Rettungsapparaten nach der Unglücksstätte in Reden
entsandt .

----- Offen , 29. Jan. Der Vorstand deS katholischen
Gewerkvereins hat beschlossen, vorläufig 5 000 Mark für die
Hinterbliebenen seiner bei dem Unglück ans der Grube Reden
umS Leben gekommene» Mitglieder zu stiften .

— München, 29 . Jan . Der Prinzregent richtete nachfolgendes
Telegramm nach Berlin : „Sr . Maj . dem deutschen Kaiser Wilhelm II .»
König von Preußen , Berlin . Die erschütternde Lunde von dem Gr«,
benunglück auf der Grube Reden hat mich tief bewegt und drängt eS
mich, Dir meine innigste Anteilnahme und mein aufrichtiges , herzliches
Beileid zum Ausdruck zu bringen . Luitpold." — Darauf ist nachfol¬
gende Antwort eingetroffen : „Berlin . Sr . Kgl. Hoheit dem Prinz -
regente«, München. Auf das schmerzlichste bewegt von dem schweren
Unglück, welche« mit der Grubenkatastrophe in Reden über die Bevöl-
kerung des DaarrevierS hercinbrach, danke ich Dir innigst für Dein
Telegramm und den Ausdruck Deiner liebevollen Anteilnahme.
Wilhelm ."

---- BukareS. 29 . Jan. Der interiniistische Minister des
Auswärtigen . Lahovary , hat ans Anlaß des Unglücks auf der
Grube Reden durch Vermittlung des rumänischen Gesandten
in Berlin der deutschen Reichsregierung das aufrichtige Mitgesüh l
der rumänischen Regierung ausgesprochen .

----- Aern . 29 Jan. Der B n n d e s p r ä s i d r n t ließ durch
die schweizerische Gesandtschaft in Berlin dem K a i s e r das B e i l e i d
der Schweiz anläßlich der Grubenkatastrophe in Saarbrücken aus«
sprecheu.

--- Yom , 29. Jan. (Tel .) Der Papst hat dem deutschen
Kaiser aus Anlaß deS Grubenunglücks von Reden telegraphisch
sein Beileid ausgesprochen .

hri Paris , 30. Jan . Zur ersten Hilfeleistung in Saarbrücken
sandte das Zcntral-Komitee der fraiizösischenKohlengruben durch
seine » Präsidenten D . Tarcy der deutschen Bergwerks-Direktion
20600 Francs.

Telegramme der „Bad. Bresie".
— Berlin , 29 . Jan . (Tel.) In einer Versammlung von

ringfreien Gutsbesitzern und Gutspächtern der Mark zur Be¬
ratung einer etwaigen Hilfsaktion für die Mckchjentrale teilte
ein Vorstandsmitglied der Zentrale mit , daß deren Lage eine
verzweifelte sei und daß die Zentrale noch vor dem l . April
in Liquidation treten müsse , wenn ihr die märkischen Landwirte
nicht beispriiigen .

----- Budapest, 29 . Jan . Ter heute veröffentlichte Wortlaut
der Klage des Justrzministcrs Polonyi gegen den ?lbg . Lengyel,
der in feinen Zeitungsartikeln gegen Polonyi vorgcgcmgen war ,
beschuldigt letzteren der Verläumdung , begangen in 5 Fällen , in
denen Polonyi seine Stellung all- Gnncinderat mißbraucht haben
soll, um für verschiedene Jndusrrieunternehmungen , für die er als
Rechtsanwalt beim Magistrat intervenierte , auf Kosten der Stadt
Vorteile zu erlangen . Ferner richtet sich die Klage gegen die
Beschuldigung , einer von Polonyi an dem Grafen Nako im
Interesse seiner Klientin begangenen Erpressung und schließlich
auf Verletzung des Briefgeheimnisses durch die Veröffentlichung
des Schreibens Polonyis an die Baronin Schönburgcr , in dem er
diese bittet , ihm Nachricht über die Stimmung am Hofe zu geben .

----- Belgrad , 29 . Jan . Von amtlicher Seite wird die Nach¬
richt auswärtiger Blätter über eine Explosion im kgl. Palast als
unrichtig bezeichnet und darauf hingewiesen , daß nur , wie bereits
amtlich gemeldet wurden , in dem vom Kömgspalast weit entfern¬
ten Kronprinzenhaus eine durch die Nachlässigkeit der Diener¬
schaft herbeigeführte Explofio « einer kleiaeu Pulvermenge, durch
die kei« Schaden angerichtet wurde, stattgefunden hat. Die
Nachrichten über einen angeblichen Anschlag auf das Leben des
Königs beruhen auf Erfindung.

hd Amsterdam , 29 . Jan . 300 Eingeborene der Pro¬
vinz Kediri in Holländisch-Jndien haben gemeutert . Der ein¬
geborene Polizeichef wurde getötet , desgleichen der Bizegouverneur
und mehrere andere Beamte Die Zahl der Verletzten sst noch
nicht genau bekannt . Truppen sind an Ort und Stelle abge-
gangen .

Eine später im Haag eingegangene amtliche Depesche be¬
stätigt , daß die Einwohner der Provinz Kedina gemeutett haben.
Sie gibt die Zahl der Meuterer aber auf nur 50 an und fügt
hinzu, daß die Bevölkerung sich sonst ruhig verhalte.

h«i London , 29 . Januar. Im Laufe einer Versammlung
der Aftionäre der Great Western Railwai erklärte Lord Hamilton
in Bezug auf die Frage des TunnelbaneS unter dem Ärmel-
Kanal diese Idee für eine » ahnfinnige .

bä Saigon , 29. Jan . Das engNsche China -Geschwader
hat im hiesigen Hafen Anker geworfen . Der englische Admiral
und die französischen Behörde« tauschten Besuche «ul.

Zur marokkanische« Angelegenheit .
----- Tanger » 27 . Jan . (Ag Havas.) Der Bruder des Kaid

Zellal, mehrere Führer und die Beni Mfanr werden sich heute
dem Kriegsminister Gebbas unterwerfen . Der Stamm der Beni-
Sris hat sich gestern der Mahalla unterworfen .

5urNesor«n. u. ttevoliitioiisbewegungin Nichlaild.
— Bak «, 29 . Jan . Der auf den Raphtawerke » ausge

chrochene Ausstand gewinnt an Ausdehnung . Bisher haben sich
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ihm 7000 Arbeiter auf 4 Werken angeschloffe« . Die Forderung,,
der Arbeiter beziehen sich unter anderem auf Gratifikationen fgx
1906 in der Höhe von 20 bis 80 Prozent deS Jahreslohn«
Die Arbeiter planen einen Generalstreik , um auf die Verhäng
lungen der Industriellen mit den Delegierten der Arbeiter eine,
Druck auszuüben . Dian fürchtet , daß die Einführung der acht,
stündtgen Arbeitszeit seitens der Firma Benkendorff zu Verwich'
lungen auf den Werken der anderen Firmen führen wird .

----- Odessa, 29 . Januar In der Stadt werde», Aufrufe
verbreitet, welche dazu ausfordern, die Tampsschifle n( die Lost
zu sprenge» und die Kapitäne zu töten . Der Haken wird
folgedessen von Kosaken. Posten und Militärpatrouillen bewach.
Die Banken trafen verstärkte Maßnahme« zum Schuh».

--- Odessa. 29 . Jan . Hier wurde feftgestellt , daß
einigen Expropriationen Beamte der Kanzlei des Polizeimeisters
teilgenommru haben. Einer wurde verhaftet . Die Nachricht
rief große Sensation hervor.

Briefkasten .
A . H. 100. Die Strafe wegen ungerechtfertigen Ausbleibens in

der Gemeindeversammlung war narb § 29 Gemeindeordnung in Ord,
nung , da zum Erscheinen in der Gemeindeversammlung all« Gemeinde¬
bürger und wahlberechtigten Einwohner bei ev. Strafvermeiden ver¬
pflichtet sind .

N. Kriegstr. Der Zeitpunkt 31 . Dezember 1909 sst nach der,
Fassung des Schuldscheins in jedem Fall abzuwarten .

O. E . i» Pf . 1 . Die Oef^ r und Vorfenster sind als Inventar mit -
verkauft. 2 . Die BertragskoMr können bei Nichtzahlung durch der,
Käufer auch vom Verkäufer erhoben werden. 3 . Der neu gewählte
Reichstag ist nicht für di« Restdauer des aufgelösten, sondern auf die
volle gesetzliche Dauer von S Jahren gavahlt .

W. L . in B . Bereits in der MittagsauSgabe vom 32 . Dezember
1906 Nr . 696 beantwortet .

Auszug aus de« Standeebüchern Karlsruhe .
Geburten :

23. Jan . : Anna Maria Elisabeth , V . Moritz Zeller, Kleidermacher .— 26. Jan . : Wilhelm Gustav, B. Karl Diemer , Bureaugehilfe . Karl
Heinrich und Hedwig Friederike Mina , Zwillinge, B. Karl EverZ, Kauf,
mmm. — 2 . Jan . : Ludwig, V . Adolf Deck , Former . Klara Maria , B
Moritz Älumpp, Bahnarbeiter . — 27 . Jan . : Maximilian Joseph Wilhelm ,
V. Max Heiler , Diener . Luise und Berta . Zwillinge, B . Friedrich
Bühler . Bierbrauer . — 28 . Jan . : Helene Luise, B . Georg Dieterle ,
Schuhmacher.

Auswärtige TadesfM «.
Feudenjheim . Otto Eckstein, Apotheker .
Lörrach. Arthur Gramaüe , Buchhändler, 38 I .

Wasserstand deS Rhein ».
Konstanz. Hafenvegel. 29. Jan . 2.63 »> '28. Jan. 2,88 m).
Schusterinsek, 30 . Jauuar . «Morgens 6 llhr 1.15 m .
Seyl. 30 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,40 m.
Maral, . 30 . Januar . Morgens 6 Ilhr 2,84 m . grst. 0,07 nt.
Mannheim. 80 . Januar . Morgens 7 Uhr 2.03 »>.

Pergniigililgs - und Wekelns-Anzeiger.
( Dar Nähere bittet man au» dem Inseratenteil , u ersetze ».)

Mittwoch den 30. Januar :
Apaklatheater. 8 Uhr Barietevorstelluntz.
GabrlSb. Strnogr .-Brrri « . 8 Uhr UebungSabend in der Rose .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Miinnerturnverein . % 9 U . AlteHerrenriege. % 8 UDamenabtl . Z -T .-H

Spielpla« des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe :
Donnerstag . 31 . : Abtl. A - 34 . Ab . -Vorst. ( Wogen andauernde,

Krankheit von Melanie Ermarth statt „ Die Geschwister " und „ Stella " )
„Im weißen Rötzl ", Lustspiel in- 3 A . v. Oskar Blumenthal unt
Gustav Kad « lburg . 7—% 10.

Freitag , 1 . Febr . : Abtl. B . 35. Ab . -Vorst. „Fidelio", Oper in 2 L
Musik v . Beethoven . Tttelpartie Anna Rocke - Heindl voa
Hofthcarer in Dessau. 7 bis gegen y 3 lO.

Samstag , 2 . : Abtl. A - 35. Ab . -Vorst. Zum erstenmal : „D-r ver¬
lorene Vater " , Kornödie in 4 A . von Bernhard Shaw , deussch vor
Siegfried Brabitsch 7.

Sonntag , 3 . : Abtl. B . 36. Ab . -Vorst. „Der fliegende Holläuder "
romantische Oper in 3 A. v . R . Wagner . Senta : Anna Rocke -
Heindl vom Hofthcatcr in Dessau. 0i/ > bis gog . % 10.

Montag . 4 . : Abtl. A . 36 . Ab .-Vorst.
'

„Ter Verschwender " . Orich.
nalzaubermärchcn in 3 A. v . Ferd . Raimund , Musik v. Konradiv
Kreutzer . 9 bis nach 10 .

Vorläufige Ankündigung :
Donnerstag , 7 . : 24. Vorst, auß . Ab . Zum Vorteil der Hostheattr -

pensionsanstalt : „Buuter Abend " . y2S—10 .
I n Baden :

Mittwoch , 30 . : 16 . Ab . -Vorst. „Der Trompeter von Säckingeu"
Oper in 8 A. nebst einem Vorspiel. Musik von Viktor E . Keßler
y .,7- 9.

Statt Karten .
Di* glückliche Geburt einer gesundes

. gcs Toclrter -------- —
seigen hocherfreut an

XarlsnÜWi 29. Jas . 1907. Max L. Stern und Frau
Frieda , ab . Fröhlich .

©©©CCOCC« ®'

» Franc Jo aal “ Bitterquatl «, vorzüglichste - Abführmittel«
Die einzige hygienUcb ToUkomtaene, in Anlage nnd Betrieb billiget»

flI tot die Terbesserte Zentral-Luftheiznng . In jedei, auch alte Haus lä «W
■ einsobauen . Projekte gratis und franko rfn -rH
W» Schwarzhaupt Splecker & Ce., Nacht. , G. m. b . H . , Franhfart a. M.

Heizung für das Einfamilienhaus
Apotheker Vogels t>62».lM

Va- <n-Vaöe >,ev
von Schleim lösender und Verdauung fördernder Wirkung , bei Kotarrtz
der Luftröhren u. vronchie« :c. , de» Magen» u. Darme» besonvn»
empfohlen . Preir 80 Pfg . in den Apoth , Drogerien od . direkt crhamm ^

Geschäftliche Mitteilungen . -
— LedrnSverficherrmg . Die Karlsruher Lebensversicherung

Gegenseitigkeit— vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt — h«? ?TZ
den vorläufigen Mitteilungen im Jahre 1906 autzerordenttich
Resultate erzielt . Der Neuzugang war mit 7770 Versicherungen » v
4214 Millionen Mark ( 1905 : 38 Mill . ) der weitaus höchste , den
Anstalt bis jetzt überhaupt zu verzeichnen gehabt hat . Auch der ,
Zuwachs war beträchtlich höher als je in einem Jahre zuvor. Er hwl ^
auf 4540 Versicherungenüber 26»/ , Millionen Mark belaufen und
den Gesamtversicherungsbestandauf 132 250 Versicherungen über ^
Millionen Mark erhöht. Hervorragend günstig war die Sterbli « -f °
Durch Ableben von 1180 Personen ( im Vorjahr 1292 ) sind
1906 rund 6 Millionen Mark fällig geworden. Die Sterblichkeit tu
mit um etwa 35 % hinter der Erwartung zurückgeblieben .
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Beine wanpsagerei !
Nur nach wissenschaftlich

bewährten Systemen !
Pdrenologische Auskünfte . Aus-

fonft für lebe Handschrift betreffs
Charakter,Fäh gkeitcn rc. PreiSl .bOM.
Voreinsendung deS Betrages , auch
Briefmarken . Jede «' Auftraggeber
erhält bei Angabe s. Geburts¬
datum » ein astrologisch .LebeuS »
bild grati ». 6331 l
CmoIb Speigler , Graphologin ,
Karlsruhe , Lachnerstraße 3 , II.

Sprichst . tSr,I. d . 10- 12 u. 2- 7 Uhr .

Wer kauft
Akzept« zur Herstellung von
LederkouservteruugSmittel « ?
, Gest. Offerten unter Nr. 83499 an

die Erped. der „Bad . Presse " erb.

Tanz -
TSSL * * yc s » ein

ßj& m neuer, beginnt am » . Febr .
«Pyf 1907 im Las « srowack.' * • ’ Gest. Anmeldungen von
Dame« und Herren erbeten . lM\ .2
R . Landmesser , Tiiiizlthrer ,

Lachnerstraße 14 , I.

Audrös < u7°LT
Badewannen,

Sitz - ll Hiumpfkadewannen
und sonstige Badeartikel Werden zn
den billigste » Preise « abgegeben
im VerkaufSmagaz n « urve n -
straße IS , näuft Haltestelle der

elettrifchen Bahn. 1825
Surr . Bocater , Ttltßlj, « 2157

n > IV übernimmt zeich«lll | |1ff »-rische arbeiten
Uiui. Uly.

miUratKen -
Aufrichten 3 Mk., Diwan von 5 Mk.
an im Haufe , nach jeder Entfernung
Karte genügt . 83584

l ertic , Dnrlacherstraße 50 , III .

M MieMopUl iüfit
wolle seine Adresse unter Nr. 793» in
der Erped. der „ Bad Presse " abgeben .

iHdtkeiMOSt m
„ Ma ' erin "

, sehr chic, für mittlere
Figur , -u verkaufen . 8332t

SchützenKraß ' 12 *, 3. >ock.

verloren
auf dein Wege von Ludwig -Wilhelm»
straße bis zur Hochschule oder in der¬
selben ein Portemonuaie mit etwa
85 Ml . Ter redliche Finder wolle
es gegen «ute Belohnung Ludwig
Wilhelmstraß « 3 , parterre ab¬
geben. _ 83548 .3 3

Verloren
beute früh halb 3 Uhr vom Hanpt-
bahnhof , Krieg - , Sophien», Lesffng»,
Käthe» , Porkstragee. Portemouuaio
mit ca. 10 Mk. Inhalt . Keg . Belohn.
abzuged. Aorkstraße r , lll . 83602

8
»»it

wurde >n der Schillerstr ein Porte »
mtmu ' i mit Inhalt . Geg . (im *
rnckungsgeb . abzuh. Lestiugstr . 88 l.

Verloren E
auf b. Festhallenmaskenball eine sil¬
berne Geschnürkett « mit Pfeil u-
Blumenkorb. Pf . il mit einem Rubin
u weißer Perle eingelegt . Geg . Bel.
abzugeb ._ Herrenstr . 4,

Gefunden
ein Pfandschein . Abzuholen gegen
Einrücknngsgebühr. 83 !01

Nähere » Rüppurrerstr. 32, 3. St .,
Rikolan » Stahl , Maler.

Feines RMnlMia
wird zu leihe « gesucht .

Offerten unter Nr 833S1 an die
Krpedi.ion der „Bad. Preffe ".
Eleg . sei ». Maskenkostüm
Kubanerin) preiswert zu derlei e«

oder zu »erkaufe «. 83574
Bern ardstr . 4 , 8 St . , recht » .

Komplette Aussteuer,
bestehend an » 2 Hochhaupt . Bett¬
lade » , 2 Patent » Rösten , 2
Polster » , 2 de ff. Matratzen , 1
Rachttiichchenm .Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor -
platte « . engl . Toilett spiegel ,
1 Handtnchftäuber , 2 Stühlen ,
I Chiffonnier m . Muschelanssatz ,
1 SsSuligen Vertiko mit Spiegel ,
l best. Diwan , I Auszugtisch , 4
best. Stüh en, 1 Kücheuschrank ,
1 Küchentisch, 1 Küchendrett , 2
Hockern» zu dem billigen Preis
von Mk. 515 zu verkaufen .

Mit 2 Deckbetten , 4 « iss -»
SKI. 80 HSHer . 83568

Die Sachen sind neu und alles
poliert , können auch auf Wunsch
zurückgestellt werden .

Wald « trass '< 22 , £ a ">ett .

LI-

Unsere diesjährige

tut eisse beginnt Ulvntüg den 4. Februar .

Wir bringen hervorragende Angebote
in allen Übteilungen unseres Hauses .

Wir bitten um geil . Beachtung unserer in dieser Woche folgenden Annoncen . 1761

Hermann Sdimoiler & 0s
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Festhaile -

.

Karlsruhe
Samstag de» S. Februar 1907,

attends 8 Utzv .

Prmikriiq »o» AizMimii«. GriM»

Herdfabrik,iKarl EhreiserDie
Grossherzogi

Karlsrabs 1. B
Tslsphon 2071

» »

Hoflieferant

Herrenstr . 44,
Begründet 1S77

darunter je 100 Mark Sar für den l. Damen - und für den
l. Kerrenpreis, 300 Mark für den I., 150 Mark für den II.,80 Mark für den III . und 50 Mark für den IV. Kruppenpreis.

Die vollständigen Kapellen des i, Wad. ^ eik - Krenadier-
Wegimenls Wr. 109 (Kgl. Musikdirektor Böttge ), sowie die

vereinigten Kapellen des 1. Wad. Aetd-Artillerie-Wegiments „Aroß -
öerzog" Hlr. 14 und des 3. Wad . Aetd-AEerie -Wegiment » Wr. 50
(Kgl . Musikdirigent Liese) . n &

Ballorchcstcr:

Jeden Mittwoch abend von8 Uhr an

Hlebrmgs - Abend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiscrplatz. An¬
schließend BereiuSabend .

Während des Unterrichtskein Wirt-
fchaftSbetncb im Unterricht - lokal.
16999 Der Vorstand .

8tung .
Herrschaften u . Stu - enten erzielen

hohe Preise für getr. Herren - »nd
Damen - Garderoben , Militär -
Effekte« , Schuhe, Stiefel u.s.w.

Birnbaum ,
2.3 RichrchHr. 17.

Feinstes

lAelillstttZ'I
SanerHraut]

[ (Weingährung)
7

IDuseum Karlsruhe.
Mittwoch den 6 . Februar 1907 :

Kostüm erwünscht , Masken gestattet , Demaskierung vorder Pause . Die in Masken Erscheinenden buben vor Eintrittin den Saal sich im Kontroilzimmer zn Demaskieren .
Anfang 8 Uhr . Panse IO Uhr . Ende 2 Uhr .

Die Galerie ist bis zum Beginn der Panse geöffnet .
Gegen unberechtigten Besuch sind strenge Massnahmen

getroffen .
Bezüglich Tischkarten bleibt ea bei der bisherigenOrdnung . 1765
Karlsruhe , den 28 . Januar 1907.

Der Vorstand.

Deutscher Verein für Volkshygiene
ttttb Gesellschaft }nr Bekämpfung de» KnrpsnfchrrtnmS.

Donnerstag , 31. Januar 1907 , abends 8Uhr
im B' oaaan Rathauasaale 1684 .2,2

Vovting des Herrn Dr .

\n Dh. Hombnrger hier

WSuW «
"

U»w >Nrt auf »Ha im Monat Februar gekauften Sparkoohherde

Rabatt .
Harum ist der Eiirciser-Sparfcociiherd so beliebt7
I . Weil er ein stabiler Schlosserherd and ganz aas Schmiedeisen gearbeitet ist.

Reparaturen von Beschlägteilen sind deshalb ausgeschlossen .U . Der Ehretser -Sparkochherd ermöglicht das Kochen auf geschlossenerPlatte . Kein Einhängen der Topfs , daher grösste Reinlichkeit in der Köche .Keine Russbelästigung mehr.
III . Im Ehrefser »Sparkoeliherd kann man den Bratofen nach dem An¬

feuern des Hördes zu jeder Art Backwerk , z . B . Kuchen , Torten , Konfekt ,Brot , sowie zu jedem Braten sofort benützen . Kein extra Feuern notwendig .IV . Jeder Ehreiser - Sparkochherd ist mit einem Sparrost versehen , man
spart deshalb bis zu 50 Prozent Brennmaterial , dadurch macht sich der Herd
in kurzer Zeit schon bezahlt .

V . Im Fhrels <pr « Sparkoehlicrd ist das Wasserschiff unabhängig vom
Bratofen , es kann daher das Wasser während des Backens zu jedem Zweck
in der Küche .gebraucht werden . •

VI . Der f 'hrefser -Sparkoclilierd wurde mit zahlreichen ersten Preisen
ausgezeichnet . Neueste Auszeichnung :

Preismedaille mit Diplom Jubiläumsausstellung 1906 .
Frl . K . Wandt , Vorsteherin der Koch - und Haushaltungsschule des

Badischen Frauen Vereins, schreibt :
~

Herrn Fabrikant Ehrelser von hier, dem Lieferanten der Herde ,welche in den Küchen der Koch - und Haushaltungsschule des Badischen
Franenverems , Herrenstrasse 39 , im Gebrauch sind , wird hiermit bestätigt ,dass das in der Jubiläums -Ausstellung aufgestellte Backwerk (Kuchen ,Torten , Konfekt und Brot) in den Backöfen der Ebreiser -Herde hei gestellt
wurde. Gerne benütze ich die Gelegenheit , der Firma nochmals meine
vollste Zufriedenheit auszusprechen . « . 169 ' .3. 1 .

Karlsruhe , im September 1906 . gez . E . Wandt . *

Hundert # Anerkennungssebreibenvon Ut. Behörden a. Privaten siebenznr Verfügung.

Solz-
Schnittbohnen

HL IS rig.
fei Z HL 14 Hj.

Dörrfleisch
Hl l . l « 1 ,
Echte Frankfurter

Würstel 8er,
(Marke Türk und Papst)

Pur 30 Hj.
z tot 8S Hj.

linse » :
Znckerlinfe «

PM. 30 Hj.
Mittellinfen

HL » 8 Hj.

[ HL3SU. 43H !
empfehlen

I
« . IM . b . H .

in den bekannten Karlsruher I
4063 Berlaufsstellen. 3.8 l

Eintritt frei für Jedermann . Auch die Damen find freundlichst eingeladen .

Evongelisciie Vercipig der Neu - Ostsiodt.
Wir laden unsere Mitglieder zu dem
Sonntag den 3. Febrnar, abends 8 Uhrim Bnrgnofsaal stattfindenden

vierten Fnniilleir -Abend
ergebenst ein. 16SS.3 .2

Der Vorstand.

AJ . -w <5^ ^ & *

v& •

1780.10,1
Tanzlehr - Institut

Herrn . Vellrath ,
Kaifcrstrahe 235 .

fernen , ImtntrMii den 31 , ndendl 8U| r 11 Mn.,
findet in meinem festlich dekorierten unterenSaal mein

I. grosser Kappenabend
statt bei fideler Musik der. Krachouer, komische SoliS,sowie Liedervorträge meiner Stammgäste. Lade hierzufreundlichst ein. 1781 .2.1

Rudolf Köber , zu« Da» ack .

Damen-Konfektion
Bersteigerung .

Donnerstag de« 31 . Januar , vormittags halb in Uhr«nd nachmittags 2 Uhr, werden im Auktionslokal , ZShringerftraße 2S , gegen bar öffentlich versteigert:
Hochelegant - Wintermäntel . Pel - müntel . « traßentteiver ,Samtjacken - Kostüme, leine ? tratzenllei »er . Kerner ein¬fache Damen -Jacken « nd Kostüme, feine Damenkleider -Posse, 177t

wozu Liebhaber höflichst einladet
8 . Hiidimann ,

Zahringerstratze 29.

Junger lediger
Bierbrauer,

27 Jahre alt , welcher eine Anzahlung
von 20—30000 Mk. leisten kann, such!
eine gutgehende , in gutem Zustar
befindliche 1779.2.1Brauerei
unter günstigen Bedingungen

LU kaufen ,
Offerten unter Angabe der Zah

lungSbedingungen , der Konkurrenz¬
verhältnisse und der Bierpreise sind
z» richten an Rudolf Home ,
KarlOrnhe unter F . k . 40 »a .
Öäifcrti!

In gr , über 4000 Einwohner zäh
lenden Fabrikott bei Bruchsal ist
ein schönes Anwesen, Hos u . Garten,worin 3—4mal gebacken und viel
Mehl und Futterartikekverkauft wer¬
den. sofort wegzugshalber mit bester
Bedingung z» v- rkaufen . Schönste
Gelegenheit für Anfänger. Off» e
unter Nr. B3541 an die Expedition
der „ Bad Presse " erbeten . 2.1

Für eine zu gründende G. m. b. H.
Verden noch einige

Kapitalisten gesucht .
Offenen unter Nr. 792» an die

Uxped. der . Bad. Presse" erbeten .

Orivatunterrickt
im Zufchneiden «nd Anfertige« derTamen-Garderobe.
*+ + Vor - und Nachmittagskurse . ♦ £ <

Prima Referenzen ,
ftzoul Schmidt , akad. geprüfte Zuschnei-elehrerin

rinkenheimerftrag « 3, M . 153112i

tzans - peptdnf .
Schöner, massiver Renba « mit
Ziinm.-Wohn . hvchrentabel, in der

P -rkstr, , mit gering. Anzahl uni . günst
Beding , zu verkaufen. Off . u . 1773
an die Elp , der „Bad. Preffe" . 5.1

W .
{irr «j . ft®

würde einem anneu Mädchen mit
SO Mk. ans der Slot helfe « ?
03612 vahupostlag . M. S. » o.

Taschen - Diwan »ei» gut gearbeit ., mit schönem Desiii-,ist billig z« verkaufen . BI« id«bilhelmpratze 1, 1, Stock.

Atöbel sehr bin . , « verk . Zwei
eleg . pol sranz. Bettstellen m . hohen
^ upt-, breite,L Wollmatratzen, Pol
era ho dsranz Bett, gut geardrtt

uamellaschendiwau , Bettikom.Spiegel
.weilür. Cpiffonuirr, klein. Herd , aut
orenaend , m Mesftagstanjje , bessere

tühle, Viereck. Ziwmrttrsch, wird
alle» sehr billig adgegeb l>S466 .L2
HübfchGr. 38 , t>„ bei verl Kriegftr.

Neues seid . Maskenkostüm ist
ehr billig zu vettaufen.

' 63487 . _ . .
Phtüptzfkr. is, 3. ei ne, td-W

Hotel
Weinstube.Grüner Hof,

im 1 - 1.50, 2.-
Reichhaltige Speisenkarte bei sollten Preisen.

SehSnate nnd paisendst « Räamlichkeiten für Hochzeiten
— zizs. and Festlichkeiten . (Keine Saalmiete ), —=

L. Felgenhauer , ÄÄ *r
f.

Wald-

strasse 13.Kinematograph
Täglich Vorführung von 4—IO Uhr , Sonntags von 3 Uhr ah
_ j .. : Jpde Woche neues Programm . = = 17703*

Brautleute
haben Gelegenheit , jedoch nur fotsiige Vorrat reicht, infolge äußerst
günstigen EtnkaufS aachverzeichnete

V1öR>4-I
1820.44ausreichend für

2 Zimmer und Küche
zu dem unerreichbaren billigen Preis von

430 Mark
mit 2 Deckbetten und 4 Kissen 70 Mk . mehr

zn kaufen .
2 Bettstellen , nutzbaum poliert, hoch- und niederhäuvtig; 2 Paientröste -

Matratzr» mit Wollanstage ; 2 Kopskeile; Nachttffch, nustbaum poliert,mit weißer Marmorplatte ; Waschkommode, nußbaum poliert, mit Marmor-platte ; .! Chiffonnier zum Abschlagen, nutzbaum poliert ; Vertiko mit ge¬
schliffenemSpiegel, imbbaum poliert ; Tisch mit eichener Platte ; Kaiiiellä 'chff''diwan ; 8 Stühle ; Spiegel ; 1 Küchenschrank; 1 Küchentisch; 2 KüchenstuhU .

8. Krümcr, lllöürU u .öctteuljnns
dänlferftraße 80 .

Bringe mein reichhaltiges Lager J
00

antiken Möbeln
sowie sonstig « Gagenstial *
empfehlende Erinnerung .
Friedr . Schaaf , Seblll ' ^ lLl^

ist ein kl. nettes Herb-
che » . Preis C “ *

Zühringerstr . e « h,
. Perlstar . gelehrig , nebst große»
Bauer preiswert z« verkaufe»-

>83608 « atenstratze, ! » . Mt . -

ly
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Statt jedsn basondersn /inasigs .

I 'oäes - ^ nreizxe .
^ Usn krnundan und Bekannten die traurige

Mitteilung, das* untere treubesorgte Gattin ,
Mutter und Schwigerin

Grötzknge » . u
Ltammhol;-

Bersteigerung .

I
, A Furrer

jn einem Alter von nicht ganz 29 Jahren , heute
früh nach kurzem Krankenlager unerwartet in
die Ewigkeit abgerufen wurde .

Der trauernde Gatte mit Kinder :
Emil Kö!lj$ch , Sparkasaenrechner .

Rüppurr , den 39. Januar 1907.
Die Beerdigung findet am Donnerstag mittag

4 Ühr vom Trauerhaus in Rüppurr . Wald¬
strasse No . 1 , aus statt . 797a

Di« Hiefis« Gemeinde läßt eaf
dem Gemeindetveld » Bruches .
Diftr. I u . D . Schlag Rr . 4, 5 . I»,
9 , 18 n . 19. «m
TennerSta » pe» 7 Februar d. J4.
folgest« Hölzer öffentlich verfiei«
gern :

1 . 38 Eichen v . 0 .-8—KM fa
2. 43 Eschen v. 0,19—1 99 fm
3- . 8 Akazien v. 0,17—0,53 fm
4. 35 Rotulmen p. 0,36—0,91
8. 265 Itlen t>. 0,19—1,0« fj
6. 24 1 ,

Itolkfische.
I Msigrwässrrte . empfiehlt itbb
■ Carl PfetfVrle ,
^ Krbpri « ze« stratze 23 .

Zn vergeben.
Jn alle « größeren Städten

Badens ist die Lizenz zur
Kabrikatio « eine» sehrgang-
tsren , hochrentadlen. auch
im Winter herzustellenden
Artikels zu vergeben. Bar *

Mich ge lgnet kür Bau .
«aterialiruhaudlungkn . Ce-
«entwarenhandlvugen oder
Fabriken u . Ziegeleien rc.

Offerten unt . Ar . 1769
an die Sxped. der „Bad .
Preffe" . S.1

Tapezier und Dekorateur
nt« guter Familie, anfangs der
tzreißiger, mit Vermögen , sucht , zwecks
Gründung eines eigenen Heims, ein
Geschäft zu übernehmen , als Teil-
(aber einzutreten oder gegebenenFalle«
«ftzabeirat n. Nur reelle Angebote
sind« Berückfichtigana. Bermütler
ist « stknS verbeten. Anonym zweck!
ti - Iretton gegenseitig Ehrensache.

Hiechezügl. Offerten u Rr. 784» de-
lorg die Exped. der »Bad. Presse ". 2.1
^ ndlflnlter besorgt Geschäftsleute »
DuIIigllilltBuchstthrung meinschläg.
Irbeiten wahr, einiger Stunden he«
koge, gegen mäßige Entschädigung .
kni« u and. Rechnungen werd. prompt
».ßcher anOgefertigk. Off. u-Rr- *i359&
n die Exp- der „Bad. Presse * erbeten .

Kapitalisten
gesucht ein oder mehrere zur Aue»
»>muug einer hochrentadlen Erfindung
der Zadrradbranche . Jährlicher Brr»
dimsl 2—3M Prozent.

Offerten unter Nr. ><3590 an die
«rvedltion

^ der «Bad. Presse*.
TranShortaLreirÄd

«nt großem Rap Ol» Verne« 'ofort
r» kaufen gefacht. - . 1
, Offerten unter Rr B3607 an die
^Med. der «Bad. Presse " « beten.

Ar Mm!
ikine vollständige Ladeneiurich-

hmg, »ach neu. ist wegeu Wegzug»«»wert zu verkaufe». Dieselbe
»nn auch ein -el» abgegeben «« de»
. . best. Offert «« unter Rr. 796 anh* Sxped. b« «Bad. Pr fft* erd- 21
RM SÄritteieiünAffffß,
»ft neu , für nur 600 Mt. zu ver -«*!-». Nähere, bei 664 »4L

P . Frank Schlaffere !,
. Flehingeu» A . Breiten .^

KL? dm - IMMM
"Bifl tn verkaufe». 88519
-p «aiser r. »ft, 4. St. recht«.
- Clowiionzügk LL"

« alserstr. 211. 6. Stock.

NanlPnuhe «« irirn' tuW .zae »eria annyneankroagiha«

InSrrhrin gipp
für Herstellung eine* Sicher.
hcitSfalzziegels

MM km «

gesucht. Hetze sproviffemen
tngesich rt. Offert«« unter

. 4»V an leasealtet * I Vae*
ler, Ä.-G , KarUrah «. 1776

Elsässische Komödi, i« 8 Auszügen
von Gustav Stoskopf.

Direktion : G. Stoskopf.
Leiterder Aufführung : Leo Ackermann

Personen :
George , Rebholz , Wein»

Händler und Präsident
de, „Cercle " . . . Adolf Harsch

Emil Rebholz, sein Bruder.
Wirt im Gasthau» »um
. Adler " . . . . Wilh. Dienst.

Charle, Schmidt, Heraus¬
geber des «Bntzen-
bauseaer Stadtboten - O- Hummel.

Fritz Schreiber, Heraus-
grber de, «Butze,
haus«, « Lemdbotc«- . Fritz Dörr.

Brunner , penstonierter
Adjutant der Ehaffeurs
d 'Afrique . . . Engest Lriqui .

Stieffecke, Rsttmeiftrr-der
Reserve und Prifident
de» Kriegervereins Her« . Günther

Polasky, Mitglied d ,
KriegervereinS und
Smtranwalt . . . Jos. Dietrich.

Otto Bnmpske» Mstglied
deS KricgervereinSund
Rechtskonsulent . Georg Maurer

Kurt Trittwitz, der neu-
ernannteBerufsbürger,
meiner . . . . Joseph Mack.

Quätsch«!
Tapezierer und
Möbel»
Händler

Ro». « cnsmann
Tellermann,' Porzellan-

Händler
Settmann.

Ziegeleibesitzer
Falnr .

Buchbinder
Dirmler.

Metzgermeister
Jeanne . l Töchter von
Marie / G. 5
Marguerite , Schwester

v. Georges Rebholz H . Wagner.
Leuel , Magd im Cast-
' haus «zum . Adler' Eng. Eriqui
Ein Knabe . Mitglieder de, Krstger
verein » , Bürger und pensionierte »

Mil tär.
Ort der Handlung : Stadt Butzen-

hame » im Unter-Elseß.
Zeit : Ende der achtziger Jahre.

Mf «* * 7 Ah ' . Hude mach I, Ahr.
gaffe chrösnnug 7*7 Ahr.

Mittel -Preife .

teilen fi nden
i>

«

«d. man.
« . Schüler.
O- Pülver»

müller.
G. Schubnchl.

Paul Bogt.

» riegstraße « , Part ,
fhnr torlftlimtlnftrigt fierftinea.

Gämttiche Stellen sintz nuten
« arantte offen .

Sesort gesucht :
1 Pureauchrs fofort ,
1 »iliilUitn, RÄ -
1 Tcilhabcr mit 2- 3o00 Mk. Ein-

läge gesucht hier.
1 eazerifi . 1 viaschiuenschretger,
2 « eisende für hier . ners « . » rauch ,
t Buchhalter null Dekerateur ,
1 Kostomte, 1 ßusjjitlltr,
2 Aemmi, für hier.
mrlrrte distisßkrer,
1 BerISAstttk.hitt.Geh.1 0 - 150M.
2 P acker s. hier, - a«, ' ursch« f. hür,
1 Ptzot»graphe «.« ehil,e s hier.

Weibliches Personal
1 Kassiererin s. hier . 1 Kontoristin

für hier. B3ö69
2 l . Verkäuferinnen , Anf .-Geh.

80 - 100 m ., f. hier .
I Snt&ftti« |S Ä““« 1
1 Verkäuferin s. Goldwaren s. »ier,
1 « erkSnserin s. Mode, , s. hier ,« ,tzrere «t»d !stinue» !ämtl. s h,« .

HaMurschc-Gksuch.
« iu stmger , »uverlässtger Bursche,

der auch radsahren kan», findet aus
Georg Poppe, t . Februar dauernde Stelle.

> Orl, »ntze, « arteustrahe lg ,' 3597 2.1 Kolonialwaren.

Komirsiht Mt . ^unaet HHotttt
17 Jahr» alt. Radfahre» » e- u uu !l u 1,11,1ca. 17 Jahr« alt. Radfahre» Be

dmanng. 1791
Karlsruher Fischhalle

Feit » Waebtel
Karl-Fritdrichstrah« 8.

SSSifjiJ
Ein einfache, , ehrliche,, zuverläff .

iue

ruS guter Familie und mit gntcr
Zchiilbildung bei sofortiger Bergüt»n>
von hiesiger Weinhandluna in di>
Lehre geiuckt »intritt führt odei
Cfttnt. Gründlich, Ausbildung in
Bureau u Keller . Selbstaelchrttb»
Offert uuter Rr 1SV9 a, di« Ervcd
»er «Bad. Vresie - « “eien. *

Beiertheim . Schön« 2 Rinuner »
«eohuuug ist tztldastratze 17,8. St ^
auf 1. Avril billig zu vermiete «.

Zu erfragen park. 88581.2.1

Mädchen aus atitev Fa. » äckerei
. . . iwoic fin ft

soso t in einer » äckrr « gute Stelle.
Ia «s<lb« muß auch tu der Haus¬
haltung mithclf ««. Offerte« unter
Nr. 1774 an die Ervedstio» der
.» ad. Br,ff,- erdete«._ 8.1

5teilen suchen

7. 3 Kirschbäume p. 0,32 bi,
0,48 fm

8. 2 Buchen v. 0,38—0,98 fm
9. 1 Birke v. 0,36 fm

10 . 1 Ahorn v. 0,24 fm
U . 1 Werde b. 3,43 fm
12. 75 Akazien , Wagnerskmgen.
Das Stammholz , wird aus 23er*

langan in den Schlägen 4 5 v. 9
von Waldhüter Scheidt hier ,
und in den Schlägen $a, 18 u. 19
von Waldhüter Müller hier vor»
gezeigt. 790»

Zusammenkunft: Vormittag 0
Uhr und zwar hei günstiger Wit¬
terung im Gabenschlag und bei
Unwetter in dem SdGhmffa dahier .

Grötzinge«, ZS. Fanuar 1907.
Der Gteme »« derat .

Wagner .
Jordan , Ratschr.

Am A. Fa»»««» 1897, vormst -
>»gS 10 */ . Uhr. fmdet im die,seitigen
Geschäft,timmer di « Verdingung von
eo. 18 999 reg Petroleum statt.
Liefkrungsbcdingunge « können bei
der Garnisonverwaltung eingesthen
werden . 5 6«
« arnisouvermail uug vfteutzurg

Gin Zugpferd
ist vreirwert h« verkanf «. 8856S

veierthet « , vür gersir. AS .
BUiner lurt) mit Rohr ist wegen Ueber-
ffnlull hllu nähme «inr, grötzeren
billig »« peukan «n. b* 09
_ Mckiensirotze 1» , pari.

m fifrii mitHrdsingstengiB
• billig du verkaufe«

B3640 Lchillerftraße 4, 1L , lks.Illwan , 8

Mod « s
Einigetücdtia » « r8eiteri «uen

»er sofort Gesucht. , 750.2.1
Lvscliw. Kutmann,

Breldstraße 37.

' s
»wie ein aretze, einz- lmetz
jim « «, . sein » Sbtiert , sind ans
t . Febrnav, « rermieten .

8^ v.8.1 Lemmfir. IS. 3 Tr.

Durlachcr - Allee 45
vier Rimme» mit Balkon, Kücke n.
Zubehör auf 1 - April zu veuiuiet.

Rädere , Laden._ B3594 .4.1
2 elegant mödlierte Jimmer ,

Lohn« und Schlafzimmer mit Balkoch,'
>i»d sok. , U vermiete « und ein ele¬
gant iiiöolie teS Zimmer . ><3606

Näheres neue » alvstraste 49o,
zweiter Stock recht,.

Bautccbnikcr.
1 Kur, Bange» ., mit mebrj . Bau -
und Pureauvrarü sucht GttlUUß .
Eintritt kann sofort erfolgen . Offen
unter Nr. 83628 an die Expedition
ver «Bad . Preffe-. 3.1
*R,emt,r 89 Jahre alt, in Feuer, Dtnnnrr scbö« möbliert, ist ausvrimirr , Transport. Leben -c , <) UIllNtt ,

8 fl öden »

in letzten Jahre« al» Pureauches tätig
mit alle» einschlägigen Arbeite « per,
traut, g » . Buchhalter und Korresv .
sucht sofort oder später Engagement ,
ia. Zeugnisse und Referenzen stehen
Suchendem zu Gebot .

Gest. Offerten unter Nr. 83596
an die Expedition der «Bad. Preffe "
erbeten.8832 ueuMV » . rrofteit.

jriw fljoljfaduiiaiin

ItSchinnen aU

oder andere « Geschäft in wohl¬
habendem , kath . Orte Badens
mit lleinem Warenlager sofort
zu kaufen gesucht .

Off. u. u . am on Haasen»
siet« ck Peiler . A-« .. » « », ,

W ruh «. 1993-2.2

'
Lostkeat «

z« Karlsruhe . .
Mtttwsch den 80 . Januar 1897 .
rd. Aeraeir»« , auher ««»«« ,« '.
« nmottga» GesaWt-Gaftsptel

daö UlfSsiteven rhaateaS an8 . . .. ,« tratzbura . neu . gut gearbeitet , für nur Mk. 80 zu

E Demonstration . MiMW ?
«Bltdermner -, nur e »mal « tr« en.
sowie «tn LloUm -« n»na sind btll a
zu verk. n^5>82 Kaiserstr. 84,2 Tr.

Putz, und » odaWaran»
Karl,rahe«Mühkburg»

Dbiksppstr. >, viel *i « »er kotb- Kirche.

D
I I MVWIlllltll guten
I I _ Zeugniffen für Privat u.^ 8 Wirtschaften. Mädchen f

alles. Zimmer - >,. Kinder»
mädchen, für hier u »uewärttz. durch
Frau Reiher . Wwc.,

Bahnhe fsiraste 4. 88635
Htmmermödche « .

Sin stribiließ . braves Mädchen ,
da, Zimuwr reinige« u. bügeln kann ,
auf l . Februar gesucht . »3545.2.2

Matserftratze 219.
OkarkDraseUstrahe 86 wird ein

einfache», brave »

Mädchen
zur Aushilfe (Zimmermädchen ) aus
sofort § sucht. 1788L.1

RäherG im Lade«._
Fleißige, , solide,

Mädchen
da, etwa , locken kann , zu sofortigem
» .ntrilt Gesuche . 1751 -2.1
Gustav Dittuiar ,

Aartsiraß « 99.

Mädchen
für Küche und Haushalt findet bei
sehr guter BkDhlnng angenehme
Stelle . 1752.41

Näh r- Turlacher -Ullee Sä, II.¥ « UM

/ Charl - Bode .
IJulietteGoob MMsjMZL ?

« ankestr. 12, 9. St ., je
langer « arfebe Gesucht

r nickte« Transvortrad und leichte _ '

Färberei Printz
60 Filialm — 500 AnftsUttte .

AnnahmttUUen übtrtB . 1<*"

für leicht«, Transvortrad und leichte
- ausarbeit gefuckt- 33-82.2.1

M. » »»«, Amalienstraße 39.
«-ä "

EÜcht .» erfahrene 66»»inensclilosser
|(|« hl« L«|i
ReffttzergüMng nach Vereinbarung.
UllsodwolldLll -

Union , Essen-Rnbr.

eine Saufkrau Oder fv&ftige »
MLdchen für 1 —2 Stunde« täglich
zur Aushilfe in der Heusardeit .
1786 Bnnseustr . 9 , » . St .

Auf Oster« suche ich aus mein
Comptoir eine» junge» Mann mit

utcm Schulzeuam, und au» guter
amilie . Offerten an 1741 -2.1Marl Stelzer jr .,

Zigarren abrik,
GoUesauerstraße 20.

sucht SG «, aus Platz» Reise »der
Kontor. Offerten unter Nr. 88588 an
die Exded - der „Bad. Preffe' . 2.1
1 . Prlratmädchen,

'
welche » etwa , kochen kan», fug
sofort Stelle . 36L
Bureau basver . Dnrlacherstr . 5«, l >."

ist in Mävcheu, «elcheßgut bürgtr ».
kacken kann u. die Havsard. verrichtet ,
sucht S ell« aus 1 Fehr. Zu «rfr.
vsteutzsi ». 8, Hth-, >. St. «8894

Zu vermieten -
Freund! Wansa»»aaw»tznn«g

Mn 8 Zimmaru , Küche . Kammer ,
Keller dlllig zu vermiete« . «8636

Näh. Sek« der Kaiser- und Kreuz-
stra tze 9, im Laden .

ch Zimmer » Wohnung mit Bad
und reichlichem Zubehör in freier
Loge auf 1. April oder später vreis-
w>rt,u vermieten . »36203 .1

Näh Karl -Wilhelmg r. 84. p.
« malienstr . 41 , im 2 . St . , Seiten¬
bau eine freund!- Wodnung von
2 kleineren Zimmern,Küche «. Keller
auf 1 - Avril gu vermieten .

Nähere , Papierhandlung 8" "
DonglaSstr . 2 ist eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmern u. Zu¬
gehör ans 1- Avr« z» vennieten
Räder«, im 2. Stock. «85V8.I .1

Plrfchffratz« 73 ist eine schöne , gr.
4 Zimwerwohuung mit Mansarde
«. Zubehör aus 1 April billig zu
vermieten ._ Näher e, 3 S t. 83507

»als« Allee * 1 ist «in« schön«
Wohnung , bestehend au, 4 Zim-
mern, Küche, Keller und Mansarde
ans 1- April, »n vermiete». Näh .

224. St ., lks . Preis 4^0 Mk. BW,

«eg-n Erkrankung de , jetzigen per
sof>.rt für dauernd gesucht. 1778 2.1

^ vahnhossiratze *,J .aUen .
Mädchen-Gesiicli . s.
Sin jüngere «, ehrliches Mädchen

sür Sausarbesteu zu kleiner Familie
gehetzt. Zengniffe erfnrdeüi» . B* u

Nähere » Audpurrerstr . 89» II .
MädcheuGcsuch .

Fleißiges, braves Mädchen , dem
Gelegenheit geboten ist, da, Koche «
m erlern., findet gutbezahlt« Stellung.»3583 cserwi gftr. 2. vart.

Lmfaads , tüchtig«* 82567Mädchen
geroeht . Gnte Bchandl . eugow
Lohn. SopbiMttr . 148 IV. Ik ».

Kinderfränlein
inKinderpffege erfahren , gewandt ,
welches bereit« läugara Zeit ihnlich«
Stellung hatte, Per sefort zu zwei
Mädchen (Alter 6 '/, I . u. 8 ' /, I .)
gcsacht. Off. nebst GehaUMnspr. an
ßru Sisficr Rudolf Brand,

As«r»hatm 8ift»

«iiitiföuifliidjfn.
Ei» st ißige , Mädchen wird zum

l - Februar besucht . 1784
Hotel « artzsen. Lubmiggpl« .

ehrliche

recht,.

sofort zu vermieten.
AnAnnft erteilt unter Rr. »3625
di« lkpeditiau

^̂
der „Bad. Press«-."

Änfa^ moEerieS Zimmer mit
2 Betten für 2 oroentliche Arbeiter
sofort zu vermieten . B3031 .2.1

Zirkel 9, II .
Amal eustraße 49 ist rin gut mäfrifl
Zimmer mit 2 Feustun sofort zu
vermieten . ' 34 t 7.21

Dnrlacherstr. 79, b.
^

d. Kronenstr.,
in «in gut möblierte , Zimmer on
ei» Fräul. billig zu vermiete ». »3S2L»FräüL billig z

euzsiraße 4«

Kaulsir . 94 find schön«, der Ren
cntfpr. Wohnung , von 4 u. 3A (
mern , Bad u. rrichl . Zugeh . auf 1«
April k« vermieten . »36183.1

« arioudste. 18 ist im 3. Stock «ine
Wohuuug von 6 Z mmern , Küche,
Keller, Mansarde auf 1 April oder
1 . Mai -u vermiete«. Zu er-
fragen 1 . Stock. »3579

Osteutzk'». 18 ist eine schöne M««^
ßardeuwohuung , 2 Zimmer, Küche
Keller, fof. od. spat , zu vermiet . Näh
das. Lad. Preis t80Mk - 83615.3.1

• reniftrairiC ^ 2 %tm ^ ist «m
freuttbL mohl , groß. Zimmer mch
1 oder 2 Briten auf j . Aedr. billig
zu vermieten._ »3533.2.1

Kaiserstraße 67, 2 Tr. lks., Ein-
gang Waldhornftr., ist ein gut möhl .
Zimmer mit frp . Elngong zu ver»
mieten . »3639.2.1

Kapelleristr, »2, 2. Gt.. möblierte«
Mausardeuzimmer mit Ofen auf
sofort oder später zu^verm ._ »3604

Kapelleustraßa 44 , Hths., vart. , ist
ein einfach mödl. Zimmer . srp>>Ein«
gang , auf 1. Zstdri h» permiet . B" "

Krenzstraße tö , 4.
"St ^ MÄ deß

Babnh., ist ei» schöne,» gut möbl.
Zimmer wegen Versetzung sofort
od. später zu vermiete ». »8619

« roueustrede 82 ist ei« oinfotz
mödliktttS Ztmme » sogleich iK
vermieten . »3621

Heetzoldsirasje 29, parterre , ist ein
gut möbliertes , größere, Zimmer
zu vermieten, »£ 5 <7

vstendstraße 5, ho^värterre . ist ein
gut möbliertes Zimmer mit stva^
ratem Eingang auf 1. Februar billig
zu vermiet en._ 18585:

Riutheimorsiratzo 8, Haut», «in

S
roßeS, gut mödl-, sowie ein kbeiucres
immer sind bi» 1. Februar billig

zu vermieten . 83605,2 .1
OchS »sekdst«. K^ 3. Stock , fei« tn^ l
Zimmer in rnh-Hause a. einFräulei «
,n vermieten per sok. »3 -61,3.1

Steinstr . 19, 2 Treppe« hoch , frei!!
Lage, gut möbl. Ztuamer an sol.
Herrn ob. Frl. zu vermiet. 83629

Sterubergstratze 7, 4. St . , l , ist
ein gut möblierte , Zimmer sofort
an einen Herrn oder Fräulein billig
z» vermieten. B3600

Walsstraße 59, 3. Stock , ist . ei»
grobe», fein mödL Zimmer sriort
zu vermiete». »3834,21

Zühringerffratze 1«, iv , ist «ui
gut movl . Zimmer an eine« Herrn
oder Fräulein sogleich oder auf
1. Februar zu vermieten . »3598

Zähriugerstraße 25» 3. Stock , ist
ein hell«, , freundliche , Zimmer ,
aus die Straße gehend, mit 2 Betten,
sogleich zu vermieten . 83588 .2 .1

Rudolfstr . 7 ist eine schöne Zwei»
Zimmerwolinuug mit Kbehör
zn vermietete. 835782.1
Näheres parterre recht,.

Schtllerstratze 28 schöne große
% Zimmer -Wehnung m. Balkon ,
Küche per 1. April zn vermieten
Zu ttfr - daselbst parterre. 1770 -21

Schmanenstr . 84. nächstder Kronen,
strabe , ist eine 3 Ztmmerwohuung
lvarterre ) , ein Zrmmcr als Laden
verwendbar, sogleich oder später zn
vermieden. Zu erfragen im 2.
Stock, links. _ »36193.1

Stadtteil MüUbtirg.
Glümersiratze 16, gegenüberdem

Bahnhof , iji em Laden mit Wah.
M»UG . im 4. Stock eine 8 Zimmer.
Mahnnng, im Hinterbause 2 helle
« Lnme. 1 Staff für 2 Aferde
u»d Remise auf sogleich od. später
zu vermieten . Der untere St . mit
Hinterd. wurve sich f. eine Metzgerri
oder ähnl. Geschäft des . gut eignen .
1783* Räh. Lindeupla tz 7.
Mnßlßura Eine schöne Parterre .
« VIM |j. wehuuna «. Garten auf
l . März oder 1 . April zu vennieten .
Gest - Offerten unter Nr. 83598 an
di« ürved . der „Bad. Preffe ".
« ühldnrgl Leere, Zimmer ,
part. ( Seuenbau ), sep. Eing , evtl,
mit Zubehör, sofort oder später zu
vermieten . Nähere , Rhetnstr. 9»
parterre. 1790.2.1
Villa am Tnrmherg

gm vermieten ,
bestehend in 6 schöne» , gr. Zimmern,
i Saal . 2 Mansarden, Vestibül, Vor¬
plätze, 5 Veranda, , Bad, Küche ,Lpriftkammer, gr. Keller lHol». und
Kohlrnkeller ), ferner gr. Gemüse, und
Blumengarten ist per 1 . April d I .
zu vermieten . Off. unter »3556 an
dir Exped. der . Bad. Preffe -

Zähriugerstr . 63, 3. St ., Aufg .
im Hof, ist ein schön möbl. Zimmer
mit Pension auf 1. Februar billig

vermieten - 83515 .31
hrtnaerstratze Ä9, 4 . Stock .

ist ein m»d»ierte8 Zimmer sofort
zu vermieten - 83592

ZähriuGerstr . 92. 3. Stock . Vdh..
nah« d. Marktplätze,, ist ein schön
möbL Zimmer zu vermieten . 6362»
Fräulein sucht ein« Mit - '

demohuerin . 63611
Berntzardstratze 7» V, l.

Miet-Gesuche :
Wohnung gesucht,

2 oder 3 Zt« « er»Wohnnng mit
Mansarde , möglichst nahe der Kaserne '
SoUesaue gelegen. Off unt 63613
an hie Exped der „Bad. Preff«- . 2.1

JunaeS Ehepaar sucht per 1 . März
eine schone 2 Ztmmerwohnnng mit
Zubehör, «omögl Oststadt , zu miete«.
Offerten unter Nr . 83326 an die
Exped. der „Bad. Preffe- erb . 2.1
lilolnritt von einem Beamten ein

gut möbliertes, freundl.
ruhige , Zimmer , in dcr Nähe des
Harwt-ahnhof » womöglich mit ein¬
fachem Abendbrot . Offerten unter
Nr. 8l4a an di« Exped . der „Bad.
Presse- erbeten . _

Gesucht wird önf i - Avril cvtl.
früher 1 oder 2 leere Parterre¬
zimmer od . H. Werksiättc, zwischen
S
' errenuraße und Mühlburgertor.

fferten n«ter Nr. 63630 an die
Exped der „Bad - Preffe-._

Gesucht
Zimmer in gutem Hause für Tome,
hin fremd» vom 1. - 15 . Februar .

Gest. Offerten unter Nr »3642
an die Exped. der „Bad. Press«-.
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Die Unterzeichneten Firmen der

fion -

.
Italilil il- n

.

Karlsruher RM - SM - Vereiils
veranstalten von

Montag Sen 4. bis Montag den 11. Februar
gemeinschaftlich einen

Großen Konder - Verkauf
Man beachte

die

Spezial-
Offerten

der
angeführte »

Geschäfte .

Weisse Woche
in ihren Artikeln.

Die juut UerKauf gelangenden Maren sind zunr Teil inr Preisebesonders herabgesetzt
außerdem werden für diese Zeit

Man beachte
die

Spezial-
Offerten

der
angeführte «

Geschäfte.

doppelte Rabattmarken ober aus Wunsch 1Q% Rabatt ^ 7«
Durch Zusammenschluß erster Spezial-Geschäfte obiger Branchen wird diese Neuerung dem titl. Publikum

die geätzten Vorteile nach jeder Richtung hin bieten.

I
Diejenigen Firmen , angeschlosien haben , sind durch einheitliche I

welche sich dem "■ ¥ vFJltllll iv dev S-ostHer« iiztkiidte Plakate kenntlich |

Manufaktur und Weisswaren
llilli. Boiänder

Kaiferstratze 121

Carl Büchle
Kaiferstratze 149

L. & 8. Breylass
Kriegstratze 8

loh. Ilertenstein
Herrenstraße 25

Bessert & Klescr
Donglasstraße 18

Kcke Kaiserstraße

Jakob Löwe
Adlerstraße 18 a

Jnllns Löwe
Werderplatz 25

Chr. Oertel
Kaiferstratze 101

H . Schneider
Kaiferstratze 181

J. Schneyer
Werderstratze 53

Carl Schöpf
Kaiferstratze 139

J. Westheimer
Kaiser Wilhelm -Passage 2

Leop . lfipfier
Lnifenstratze 31

BesatzartiKel.
Julias Stranss

Kaiferstratze 189

Emil Bflrkel Nacbf.
Waldstraße 48 *

Fr. Perrin
Kaiferstratze 124b

A. II. Rothschild
Karl -Friedrichstratze 8

Damen Konfektion.
0. Berner
Kaiferstratze 122

Barg. Dung
Kaiferstratze 86

E. Nen Nacht.
Kaiferstratze 74

Schirm - Geschäfte.
Will. Hern
Kaiferstratze 139.

J. Bähr
Waldstratze 51

0. Büttner
Kaiferstratze 158

F. J. Dietsche
Kaiferstratze 46

Edm. Eberhard
Ludwigsplatz 40 b

N. Hebelsen
Werderplatz 36

Fr. Hng
Karl -Friedrichstratze 14

Villinger , Kirner & Go.
Kaiferstratze 120

kehr. IVissler
Kaiferstratze 237 im»*1
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